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danieder . Ein Mann , der früher mit Leichtigkeit täglich 30 bis

36 Kr . verdient hatte , konnte es jetzt bei der angestrengtesten
Thätigkeit von Morgens 5 bis Abends 7 Uhr kaum zn einem

TageScrwerb von 15 Kreuzern ( etwa 42 Pf .) bringen ; damals

nagten 96 Meister und 130 Gesellen am Hungertuchc . In
der Sitzung der Landständc vom 3 . Juni 1848 bemerkte
der Abgeordnete Leisler , der sich als Sachwalter des Grafen
Hugo v . Basseuheim längere Zeit in Reifenberg aufgchalten hatte ,
die Armuth der Leute sei unbeschreiblich , er habe dort acht Wohnungen
besucht , aber in keiner eine abgesonderte Schlafstätte gefunden , überall

seien Vater , Mutter und Kinder in einem Raum auf Laub gebettet
gewesen . — Um den Bedrängten wenigstens einigen Verdienst zu -

zuweiscn , ließ die nassauische Regierung damals den Bau der Chaussee
von Königstein nach Usingen in Angriff nehmen . Auch legte sie
nachher auf Grund eines Berichts des als Kommiffar zur Unter¬

suchung der Gewcrbcverhältnifle vom hiesigen Gcwerbevercin nach
den Feldbergdörfcrn entsandten Mechanikus Braun und eines Gut¬

achtens des Fabrikanten Röhr von hier Eisen - und Kohlen - Magazine
dort an , um den Nagelschmiedcn den Ankans billigen Rohmaterials

zu ermöglichen .
Diese » Perhältniffen Rechnung tragend , wird der Leser leicht zu

ermessen vermögen , daß die in den Märztage » von 1848 gepredigte
Freiheit und Gleichheit auch den sonst anspruchslosen Leuten zu
Kopfe stieg . Man schaltete in den Waldungen nach Gutdünken ,
verjagte die Förster , zwang den Amtmau » zur Absetzung mißliebiger
Gcmeindebcamten und trieb es schließlich so toll , daß der Amtmann
am 16 . März ein Eingreifen des Militärs für nöthig hielt . Sein

Bericht , nach welchem er schon am folgenden Tage diesen Antrag
znrückzog , weil das Einschreiten des Militärs „ einen bösen Eindruck -

Hervorrufen könne , kreuzte sich mit der Weisung der Regierung , sich
auf die Volkswehr zu stützen ; nicht umsonst habe die Volks¬

bewaffnungs - Kommission bereits 3470 Schießgewehre , alle disponiblen
Reserve - Karabiner , Trommeln re . aus den Zeughäusern zur Vcr -

theilung gebracht und weitere 3000 Gewehre durch eine ( aus dem

Oberst -Lieutenant v . Reichenau , Schloffermeister Weiß und Büchsen¬
macher Weyand von Wiesbaden bestehende ) Deputation in Lüttich
bestellt .

Mittlerweile waren Abgeordnete aus Schmitten nach Wiesbaden

gekommen , die Meinung des hiesigen SicherheitS - ComiteS zu ihren
Ansprüchen auf einen Thcil des gräflichen Waldes einznholen , und

hatten hier den Rath erhalten , sich in den Besitz des Walddistrikte »

zu setzen . Jubelnd waren sie heimgezogen und hatten mit ihren
Nachbarn eine Anzahl der schönsten Eichenstämme zur Bethätigung
ihres EigcnthumSrechts in dem fraglichen Walde gefällt . Da die

Usinger Bürgergarde zum Einschreiten nicht zu bewegen war , wußte
der Amtmaun keinen anderen Rath , als das Wiesbadener Sicher »

heits - ComitS um Hülfe anzugehen . Wirklich gelang es einer leider

nicht namhaft gemachten Deputation aus Wiesbaden am 10 . und

11 . April die Leute durch gütliches Zureden zur Vernunft zu

bringen und dem Amtmann bei Protokollirung der Forderungen
der durcheinander schreienden Bauern bchülflich zu fern .

Anfang Mai traf eine gräfliche Kommission zur Abfindung
der standcshcrrlichcn Unterthancn dort ein , machte aber so nichts »

sagende Zugeständnisse , daß diese in ihrer Erbitterung zu neuen

Excessen schritten ; die bewaffnet nach Reifenberg gekommenen

Schmittener , welche den gräflichen Oberförster gefangen nehmen

wollten , konnten nur mit Gewalt von ihrem Vorhaben abgehaltcn
werden . Die Regierung sandte nunmehr den Asseffor Hendel als

Vermittler an Ort und Stelle , dem es endlich gelang , eine Verein¬

barung zu erzielen . Das Resultat derselben wurde Ende Mai dem

Grafen in München zur Genehmigung unterbreitet ; doch leider

zögerte dieser mit seiner Entscheidung allzu lange , so daß die Be¬

wohner der Feldbergdörfer auf den Glauben kamen , die Verhand¬

lungen seien nur zum Schein gefühtt worden . Ihre Beschwerben

bei den in Wiesbaden tagenden Landständen führten hier zu beibat

Interpellationen des Regierungsvertreters und zur Absendung eine »

persönlichen Unterhändlers nach München . Der kernigen Sprache

einzelner Abgeordneten gegenüber war rin Ausweichen nicht möglich

steht , erwartet Niemand , andernfalls würden auch weiße Truppen
beordert worden sein . Die Besatzung des Nilreichs besteht aus
der egyptischen und englischen Armee . Erstere umfaßt
13 Bataillone ä 1000 Mann , 10 Eskadronen und fünf
Batterieen , letztere 300 Infanteristen , 500 Kavalleristen ,
300 Artilleristen , 100 Ingenieure . Dongola liegt von Kairo

über 1040 englische Meilen entfernt ; bis Girgeh ( 340 Meilen )

ist eine Eisenbahn vorhanden , weitere 450 Meilen können

ohne Schwierigkeiten per Schiff auf dem Nil zurückgelegt
werden , aber die restliche Strecke von 250 Meilen bietet

große Hindernisse . Zwischen Wady Halfa und Sakamatta

befinden sich allein 5 große Katarakte , und überall stößt man

auf Stromschnellen und Felsenriffe . — In einer Unter¬

redung mit einem Redakteur des hiesigen „ Grand Journal
"

,
so wird uns zu dieser Angelegenheit aus Paris geschrieben :

hat der englische Botschafter Marquis of Dufferin u . A .

folgende Aeußerung gethan : „ Großbritannien beabsichtigt

nicht mit der Besetzung Dongolas eine Diversion zu Gunsten

Italiens zu machen ; es berücksichtigt stets nur seinen
nationalen Vortheil und , wenn es nach dem Süden geht , so

thut es dies seines eigenen Interesses wegen ; falls die

Italiener daraus Vortheil ziehen , so ist dieses ein Zufall .
"

Man weiß wirklich nicht , ob man mehr über die Naivität

oder den Cynismus dieser Worte des Vertreters der Königin
Victoria staunen soll , jedenfalls müssen sie aber auch die

letzten Illusionen verscheuchen , die Einige noch über die

englische Politik gehabt haben mögen .

( Nachdruck verboten .)

Gin nassauisches „ Fuchsmühl " von 1848

( in der Herrschaft Reifenberg ) .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Von LH . Schüler .

Alles schon dagewesen , oder doch wenigstens verteufelt Aehn -

liches , sagte ich mir bei dem Durchlesen der Zeitnngsniittheilungen
über das Drama zu Fuchsmühl in der Erinnerung an die mir aus

len Akten bekannten Vorgänge des Jahres 1848 , die wir im Nach¬
stehenden auch unseren Lesern erzählen wollen .

In der bis 1852 gräflich v . Bassenheimscheu Herrschaft Reifen¬

berg mit den Feldbergdörfern Ober - und Niederreifenberg , die bis

1849 ein Gemeinwesen bildeten , Aruoldshain , Seelenberg und

Schwitten , hatte sich bis 1848 die kleinstaatliche politische Zusammen¬

gehörigkeit trotz der seit 1806 bestehenden nassauischen Landes¬

oberhoheit ausgeprägt erhalten ; die Jnrisdiktionsbefugnisse des

»Herzoglich Nassauischen gräflich Waldbott v . BaflenheimschenAmtS
"

hatten die Eigenthümlichketten der langjährigen standcSherrlichen

Verwaltung nicht zu verwischeu vermocht . Still und zufrieden
lebten die in ihren Ansprüchen höchst bescheidenen Einwohner dahin ,
Wenig belästigt durch Abgaben , allerdings auch unberücksichtigt in

ihren Bedürfnissen ; materieller Hülfe zur Abstellung ihrer von Jahr
zu Jahr wachsenden Armuth hatten sie sich nicht zu erfreuen . Zeit¬
wellig laut gewordene Stimmen des Mißmuihs über allmähliche
Einschränkung des herkömmlichen Holz - und Laubbezugs
aus den gräflichen Waldungen waren immer wieder verstummt ;
nur in Schmitten erzählte man fortgesetzt Jedem , der es hören
wollte , daß ein näher benannter Walddisttitt eigentlich Eigenthum
dieser Gemeinde sei . Da kam da » Jahr 1848 heran . Schon in
dem sogenannten Hungerjahre 1847 hatte die Nothlage durch Miß¬
ernte und Arbeitsstockung ihren Höhepuntt erreicht . Die in jenen
Orten von einigen Hundert Leuten betriebene Nagelschmiederei und

Drahtflechterei lag infolge neuerlicher Fabrik - Konkurrenz saft ganz

Gemeinde » mit über 10,000 Einwohner sind für das ganze
Reich 406 gezählt worden , 346 Städte und Landgemeinden und
60 Flecken . Zahlreiche Bäder wiesen naturgemäß bei der Volks¬
zählung erheblich geringere Ziffern auf als bei der Berufszählung

im Juni , so u . A . der Kurort Homburg , der nach der Volkszählung
wieder zu den Orten unter 10,000 Einwohner gevört .

* lieber die lippische Thronfolgefrage wurde im
lippischen Landtag auf Grund einer Interpellation verhandelt . Abg .
von Lengerke forderte möglichste Beschleunigung der Entscheidung .
Ein Schiedsgericht zu Stande zu bringen , sei nicht viel Aussicht
vorhanden ; denn wenn auch die Grafen zur Lippe - Biesterfeld und
Weißenfeld sich zur Annahme eines Schiedsgericht » bereit erklärt
haben , werde der Fürst von Schaumburg -Lippe stch schwerlich einem
bürgerlichen Gerichtshöfe unterwerfen . Nach seiner Ansicht sei Graf
Ernst zur Lippe - Biesterfeld der einzig Berechtigte . Minister v . Oertzen
legte dar , weshalb der Bundesrath den Antrag der lippischen
Regierung auf Entscheidung durch da » Reichsgericht abgelehnt
habe . Eine Thronfolgefrage könne nach Ansicht des BnndeSrath »
nicht nach juristischen Grundsätzen beurtheilt werden . Ferner sei
der Bnndesrath der Ansicht gewesen , daß er nach der Reichs¬
verfassung kein Recht habe , in die Sache einzugreifen . Es würden
also zwei Drittel der Stimmen im Bundesrath für den Antrag
Lippe sei » müssen , wenn er angenommen werden sollte . Schließlich
fürchte man , ein Präjudiz zu schaffen . Der freisinnige Abgeordnete
Asemissen verlangte Entscheidung durch das Reichsgericht . Ab¬
geordneter Moritz erklärt den Regenten nicht für berechtigt und befugt ,
die Regentschaft in Anspruch zu nehmen .

Ausland .
* Aste » . Ein Uederfall , den eine starke Patrouille der nieder¬

ländischen Kolonialarmce am 7 . d . M . am Atjeh -Fluß erlitten hat ,
giebt nicht Ursache zu neuen ernstere » Befürchtungen . Das kleine
Gebiet , das die Holländer in Atjeh besetzt haben , wird immer witt >er
von den unabhängigen Eingeborenen angegriffen, und die Äer -
theibigungsliuien sind darum auch in stetiger Veränderung .
Anakgaloeng ist der äußerste südliche Posten der sogenannten
konzentrirten Linie ; er liegt am linken Ufer des Atjey - Flusse ? ,
nur 9 km von der Mündung entfernt . Erst seit 1894 ist
er wieder in holländischem Besitz , nachdem er früher bei der

„ Konzentration
"

zusammen mit anderem von K . v . d . Heyden
erobertem Gebiet aufgegeben war . Im vorigen Jahre wurde
Anakgaloeng ebenso wie die benachbarten Verschanzungen Senelop
und Kroeng Goempong aus der feindlichen Nachbarschaft , sogar mit
Geschützfener häufig beschossen . Die Grenzlinien müssen immer -
während von starken Patrouillen begangen werden , zumal auch die
Vertheidiguiig derselben zum großen Theil befreundeten Stämmen
der Eingeborenen überlassen ist , und da ereignet es sich öfter , daß
die Truppe von Eingeborenen , die sich im hohen Grase ver¬
steckt halten , überfallen wird . Der vom Kolonial -Departement im
Haag ausgegebene offizielle Bericht bemerkt , daß auch die Verluste
der Angreifer entsprechend groß waren ; 6 derselben sielen , 37 wurden
gelobtet ober schwer verwmibet .

Aus Stadt und Land .

. Wiesbaben , 17 . März .
— S » r Erinnerung . Ein Bild a » S der „ guten alten Zeit "

.
Zur Beruhigung der Heißsporne , die in unserer Zeit Alles schlecht
finden , und zur Warnung der Rückschrittler , die dem ZelotismnS
das Wort reden und nicht nur das freie Wort , sonder » womöglich
das Denken verbieten mochten : Am 17 . März 1420 lieh » Eifer
Siegismund in Breslau auf Verlangen des päpstlichen Legaten den
Prager Kaufmann Krafa in Ketten durch die Straßen der Stadt
schleifen und auf dem Scheiterhaufen verbrenne » , was bei dem
wortbrüchigen Kaiser nicht eben Wunder nehmen kann . Aber warum
diese grausame Strafe ? Bloß deshalb , weil Krasa die Ver -
urtheilung des Huß in offener Herberge eine ungerechte genannt hatte .

— Durch das Wunderland der Pyramiden . So lautet
das Thema des letzten dieswinterlichcii Lichtbilder -VortrageS , welche »
der Lokal - Gewerbeverein am Mittwoch , den 28 . Marz , Abend »
8 ‘/i Uhr , im Saale der Gewerbeschule veranstalten wird . Bei der
großen Beliebtheit , bereu sich biefe Projektionsabende erfreueg ,
dürfte auch diese Schilderung des ältesten und eigenartigen Kultur¬
landes , welches durch die jüngsten Vorgänge wieder in Den Vorder¬
grund des politischen Interesses getreten ist , ihre Anziehungskraft
nicht verfehlen .

— Familie « - Krankenversicherung . Die Versammlung
von Mitgliedern der hiesigen „ Gemeinsamen Ortskrankenkasse " am
Sonntag nahm , nachdem der Antragsteller , Schriftsetzer Günster ,
für die Versicherung der Familien -Angehörigen der Mitglieder der
„ Gemeinfamen Ortskrankenkasse "

gesprochen , derart , daß denselben
gegen einen Jahresbeitrag von etwa 6 Mark freie ärztliche Hülfe
gewährt werde , folgenden Antrag an : „ Die Versammlung der Mit¬
glieder der hiesigen „ Genieinsanien Ortskrankeirkasse

"
spricht sich im

Prinzip für die Einführung der Familien -Verficherung au « in der
Weise , daß zunächst nur die ärztliche Behandlung Seitens der Kasse
eingeführt und von Uebernahme der Arzneikoste » und Gewährung
einer Sterberente für Ehefrauen , Kinder re . abgesehen wird . Die

Deutsches Keich .
* Deutschlands KevölKerung . Von dem Kaiserlichen

Statistischen Amt ist jetzt das vorläufige Ergebniß der Volks¬
zählung für das ganze Deutsche Reich znsammenaestellt worden .
Danach betrug die ortsanwesende Bevölkerung in Deutschland am
2 . Dezember 1895 insgesammt 52,244,503 Personen gegen
49,428,470 am 1 . Dezember 1890 , also mehr 2,816,033 Personen
ober 5,70 pCt . Für die Einzelstaaten stellen sich die Bevölkerungs¬
ziffern wie folgt :

Politische Tages - Rrindschau .

— Zur Einwanderung in den Vereinigten
Staaten . Der neueste Jahresbericht der „ Deutschen

Gesellschaft der Stadt New - Iork
"

enthält einige interessante

Mittheilungen über die Einwanderung in den Vereinigten
Staaten im Jahre 1895 . Unter den 229,370 Personen ,
die im Zwischendeck in New - Iork eintrafen , befanden sich

nur 94,938 Einwanderer im engeren Sinne , d . h . solche Per¬

sonen , die nach Amerika kamen , um sich hier eine Existenz zu

suchen . 2162 Personen wurden nach Europa zurück -

gesandtT » unter ihnen 1287 Paupers und 764 Kontrakt¬

arbeiter . 28,686 Einwanderer also volle 12 ' /z pCt . der

Gesammt - Einwanderer , konnten weder lesen noch schreiben !

Unter diesen Analphabeten befanden sich nur 306 Deutsche ,
was sicher zu Gunsten der deutschen Einwanderung spricht ,
andererseits aber auch darauf hindeutet , daß durch die Zu¬
nahme der Einwanderung von Analphabeten den Deutschen eine

stärkere Konkurrenz erwächst , denn jene Einwanderer sind jeden¬

falls Leute mit den geringsten Ansprüchen an das Leben , mehr
an harte Arbeit und schwere Entbehrungen gewöhnt , als der

mit guter Schulbildung versehene Deutsche . 23on bcr „ Immi¬

gration Restrictive League “ wird deshalb auch darauf hiu -

gearbeitet , daß die Erlaubniß zur Einwanderung in die Ver¬

einigten Staaten davon abhängig gemacht werde , daß der Ein¬

wanderer zum Mindesten in seiner Muttersprache lesen und

schreiben könne . Der Jahresbericht enthält auch beachtens -

werthe Mittheilungen für solche Personen , die nach Amerika

auswandern wollen . Vorsicht ist in dieser Beziehung mehr

nöthig als je . Als Kuriosum mag erwähnt werden , daß im

vorigen Jahre in New - Iork 3333 Schuhmacher eingewandert

find . In den letzten zehn Jahren sind dort 3,964,728 Per¬

sonen eingewandert , darunter 638,895 Deutsche . Die

229,370 Einwanderer des vorige » Jahres brachten

3,466,210 Dollars an Baarvermögcn mit , wovon allein auf

24,545 Deutsche 720,387 Dollars fallen . Natürlich ist
die Summe viel größer , da der Einwanderer gesetzlich nur

verpflichtet ist , den Minimalbetrag von 30 Dollars vorzu¬

zeigen bezw . auzugeben .

— Die optimistischen offiziellen Berichte über

die Lage in Cuba werden , so schreibt man aus Madrid ,
14 . März , auf ihr richtiges Maß durch eine heute erlassene
Resolution der Reformpartei zurückgeführt , in der es u . A .

heißt , daß die Partei keinen Antheil an den Wahlen zu den

Cortes nehmen werde , solange nicht mindestens zwei oder

dreiProvinzenaufderAntilleninselderOberhoheitderRegierung
wieder unterworfen seien ; z . B . besäße dieselbe in allen
6 Provinzen keine Macht . Das Angebot englischer Gesellschaften ,
Privatkreuzer für Rechnung Spaniens auszurüsten , ist von der

Regierung vorläufig abgelehnt worden , doch werden die

eigenen Rüstungen fortgesetzt . Neue Verstärkungen in der

Höhe von 50,000 Mann sollen nach Cuba abgehen und

werden die dort befindliche Macht auf 280,000 Mann er¬

höhen . Eine Banquiergruppe in Saragossa hat sich erboten ,
einen Vorschuß von 20 Millionen Pesetas zu gewähren . —

In Rücksicht auf die große Rührigkeit der verschiedenen
republikanischen Parteien , die Anfang nächster Woche hier
wieder einen Kongreß abhalten werden , sind Truppen aus

der Provinz nach und um Madrid beordert worden .

— Gegen den Sudan . Aus Kairo , 15 . März ,
wird gemeldet : Lord Crower hat am Freitag die Depesche

erhalten , welche das Vordringen gegen Dongola anordnet .
Sir H . Kitchener übernimmt den Oberbefehl über das

Expedilionscorps , welches ans 12 Bataillonen : 5 sudane¬
sischen und 7 egyptischen , bestehen und außerdem ein

Kameelcorps und genügende Artillerie haben wird . Den

Transport besorgt — das bekannte Reisebüreau von Cook !

Es handelt sich ja auch mehr um eine Art Bergnügungs -

ausflug , als um einen Feldzug , denn daß ein Kampf bevor -

Staaten

Ortsauwesenbe
Bevölkerung

am

Zu - ober Abnahme
1890 bis 1895

absolut
in pCt .

ber
Bevölk .

2 . Dezbr .
1895

1 . Dezbr .
1890

Königreich Preußen 31 847 899 29957367 + 1890532 + 6,31
Königreich Bayer » 5 797 414 5594982 + 202432 + 3,62
Sachsen . . . . 3 783 014 3 502684 + 280330 + 8,00
Württemberg . . 2 080898 2036522 + 44376 + 2,18
Babe » ..... 1725470 1657 867 + 67603 + 4,08
Hesse » ..... 1039388 992883 + 46505 + 4,68
Mecklenb .- Schwerin 596 883 578 342 + 18541 + 3,21
Sachsen -Weimar . 338887 326091 + 12796 + 3,92
Mecklenb .»Strelitz . 101513 97 978 -f- 3 535 + 3,61
Olbenburg . . . 373 662 354968 + 18694 + 5,27
Braunschweig . . 433906 403773 + 30133 + 7,46
Sachfen - Meiningen 233972 223 832 + 10140 + 4,53
Sachse » - Altenburg 180012 170864 + 9148 + 5,35
Sachsen - Coburg -

Gotha . . . . 216 624 206513 + 10111 + 4,90
Anhalt ..... 293 123 271963 + 21160 + 7,78
Schwarzbnrg -

Sondershausen . 78248 75510 + 2738 + 3,63
Schwarzbnrg -

Rubolstabt . . 88590 85863 + 2727 + 3,18
Waldeck . . . . 57782 57 281 + 501 + 0,87
Renß ältere Linie . 67 454 62 754 + 4700 + 7,49
Reuß jüngere Linie 131469 119811 - 11658 + 9,73
Schanmburg - Lippe . 41244 39163 - - 2061 + 5,26
Lippe ..... 134617 128495 - - 6122 + 4,76
Lübeck ..... 83324 76485 - - 6839 + 8,94
Breme » . . . . 196278 180443 + 15835 + 8,78
Hamburg . . . . 681632 622530 + 59102 + 9,49
Elsaß -Lothringe » . 1641220 1603 506 + 37 714 + 2,35
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Ip i elentwurs .) Opernhaus .
Walküre "

. Mittwoch , den 18 .,
theaters : „ Der AiiSgestoßene

"

Donnerstag , den 19 . : „ Aida "
.

Schlicrsee ' r Bauerntheaters
" : „

und diesem gelang es abermals , mit einige » Rippenstößen die un¬

ruhigen Bauer » zur Ordnung zu bringen . Um die Wellen des

Aufstandes ganz zu glätten , ließ sich der Standesherr herbei , der

Gemeinde die gefrevelten Eichenstämme um den geringen Preis von

800 fl . zu überlassen . Ihr Straflosigkeit zu gewährleisten , lag nicht

in seiner Macht , weil die Ausübung der Gerichtsbarkeit Sache der

herzoglichen Negierung war .
Auch in Reifenberg hatte die Militärmacht nochmals in Aktion

treten mässen , weil die in der Mehrheit befindliche ärmere Ein¬

wohnerschaft , mit der ihr bewilligten Quantität Slrenlaub nicht

zufrieden , die Absetzung des Schultheißen dekretirt und mancherlei

Ausschreitungen begangen hatte . Erst am 10 . September konnte

das Militär seinen Rückmarsch nach Wiesbaden antreten .

Diese Vorgänge mögen dem Grafen die Freude an seiner

Standesherrschaft verbittert haben . Er verkaufte sie im Jahre 1852

an Friedrich Umber aus Laubenheim für 348,000 ft . Von diesem

erwarb sie fünf Jahre später die herzogliche Domäne für 440,000 ft .

Aus Kunst und Keden .

H . Frankfurter Ktadttheater . Nachdem uns in der ver¬

gangenen Woche — io schreibt man nnS ans Frankfurt a . M . —

die
'

nachgelassene Suppsjche Operette : „ Das Modell " als

Novität vorgestellt wurde — eine Vorstellung , die , trotz ihrer guten
Wiedergabe , beim Publikum wenig Anklang fand , erfolgte am letzten
Samstag die Wiedergabe von drei neuen Einaktern , die sämumich

hiesige Schriftsteller zu Autoren hatten . Man gab zuerst eine Harmlote

Kleinigkeit ans der Feder unseres leider verstorbenen Mitbürgers
vr . Ferdinand Neub ärger „ Der kleine Kadi "

, die gefällige

Dramatifirung des bekannten Märchens aus „ 1001 Nacht "
, welche

durch ihre poetische Sprache bei guter Aufführung und Jusccmrung
eine recht beifällige Ausnahme fand . Auch das zweite Stück „ Gleiche

Gegner " nach einem Lustspiel von Legouvö , übersetzt und bearbeitet von

vr . W . W o l f s , fand freundliche Ausnahme , obgleich seine Handlung
unwahr und seine Personen alte Schablonen sind . Weniger Erfolg hatte
das dritte Stückchen , ein kleines Lustspiel von Moritz Goldschmidt ,

. Man kann nie wissen — Nomen et omen ! Beim Lesen der

geistvollen Satire konnte man wirklich nicht wiffen , ob dieselbe beim

Publikum Beifall fände , oder nicht ; man kann auch nicht wissen ,
ob nicht an einer anderen Bühne das Schicksal des Stückchens sich

Kleine Chronik «

Dom Wagen des Kaisers überfahren , resp . non einem
der Pferde umgeworfen , wurde am Sonnabend in Berlin btt

28 Jahre alte Friseuse Vendt . Sie wurde von dem eine » Pferde

zu Boden geworfen , da der Kutscher die Pferde nicht mehr au -

gewesen . Es war eben jene Zeit , in welcher der Abgeordnete S .

von hier die Beseitigung der Beamteuuuiformiruug , „ der Zwangs¬

jacken mit dem plattirten Geschirr "
, wie er sich in freier Rede aus¬

drückte , verlangte .
Der Regieruiigskomniissar Hendel war noch unterwegs , denn

zur Hin - und Rückreise nach München waren damals noch 8 Tage

nölhig , als ein unruhiger Kops in Schmitten das Gerücht ver¬

breitete , der Graf habe nicht nur ihre Forderungen abgelehut ,

sondern auch seine früheren Zusagen zurückgezogen . In tumul -

uarischer Versammlung wurde nun Selbsthülfe beschlossen , und am

10 . Juli zog die Gemeinde in corpore nach dem streitigen Wald¬

distrikt , um dessen Abholzung zu begiuuen . So eifrig förderte sie

die Arbeit , daß bis zum Mittag bereits 200 Eichenstämme iiieder -

gelcgt waren , zu deren Heimschaffung am Nachmittag sämmtliche

Fuhren aufgeboten wurden . Am 11 . Juli brachte sie cS sogar auf

300 Stämme , und am folgenden Tage mangelte bereits der Platz inner¬

halb des Dorfes zur Auschichtun ^ des zngesahrenen Holzes . Da endlich

am 13 . Juli wurde sie durch das Erscheinen von Militär in ihrer

Arbeit gestört ; Hauptmann Blain mit 75 Mann vom 1. Regiment

erschien auf dem Platze , nm die Schmittener aus dem Walde zu

vertreiben und die Rädelsführer gefangen zu nehmen . Dank der

Lenkbarkeit der überrafchten Holzfäller und der Gutmüthigkcit des

Militärs ging es ohne Blutvergießen ab . Doch wer weiß , wie

Alles noch abgelaufe » wäre , wenn die Regierung in Wiesbaden

nicht eine so große Energie gezeigt und am 18 . Juli durch Heran¬

ziehen von Reichstruppen ans Mainz infolge Meuterns dreier

Bürgereowpagnieen sich zum Herrn der Situation gemacht hätte !

Die Schmittener wollten sich mit den ihnen nachher von dem

Standesherrn als freies Eigenthnm bewilligten 32 Morgen Wald

und Triefchlaud nicht aufrieben geben , sie verlangten außer Anderem

die Ueberlaffung des gefrevelten Holzes und Zusicherung völliger

Straflosigkeit . Am 30 . August verhiuderten sie die von der Standes -

herrfchast angeordnete Abfahrt des Holzes , indem sie die von aus¬

wärts gekommenen Fuhrleute und den gräflichen Förster mit blauen

Köpfen heimschickten . Nochmals mußte deshalb das in Usingen

auf seinen Lorbeeren rubendc Militär -Kommando aufgeboten werden .

( letztere Ziffer in Meerane » im Königreich Sachsen ) hat im Monat

Januar d . Js . keine der 255 Städte zu verzeichnen gehabt . Die

Säuglingssterblichkeit war eine beträchtliche , 6 . h . höher als ein
Drittel der Lebendgeboreneii in 4 Städten , dteselbe blieb unter
einem Zehnte ! derselben in 33 Städten , darunter auch Marburg und
Wiesbaden . Weniger als ein Siebentel der Lebendgeborenen starb
in 64 , weniger als ein Fünftel derselben in 92 Städten . Als

Todesursachen der während des Monats Januar 1896 in unserer
Stadt vorgekommenen 104 Sterbefälle — darunter 15 von Kindern
bis zu einem Jahre alt — sind angegeben : Masern und Rötheln — ,
Scharlach — , Diphtherie und Croup — , Unterleibstyphus — , Kind -

bettfieber — , Lungenschwindsucht 15 , akute Erkrankungen der

Athmuiigsorgaue 11 , akute Darmkrankheiten 1 , Brechdurchfall — ,
alle übrigen Krankheiten 76 und gewaltsamer Tod 1 . Im Ganzen
scheint sich der Gesundheitszustand gegenüber dem Monat

Dezember 1895 etwas gebessert zu haben . Die Zahl der in hiesiger
Stadt während des Monats Januar 1896 vorgekommenen Geburten
hat — ausschließlich der 9 Todtgeburten — 177 betragen : dieselbe
hat mithin die Zahl der Sterbefälle — 104 — um 63 überstiegen .

= Mnkrl , 15 . März . Bei der Wahl eines Bürgermeisters
wurde Herr Rentmeister Buch sieb einstimmig gewählt und als¬
bald in sein Amt eingeführt .

günstiger gestaltet , als dies hierbei uns der Fall war . — ( Wochen -
~ ■ ■ r ' ------- a n s . Dienstag , den 17 . März : „ Die

.. Gastspiel des Schliersee ' ! Sauern »
Volksstück mit Gesang und Tanz .

Freitag , den 20 ., letzter Gastspiel de»

. „ Jägerblut
"

. Volksstück in 6 Bildern .
Samstag , den 21 . : „ Götterdämmerung

"
, eonutag , den 22 ., Nach «

mittags 3 ' / - Uhr : „ Der Obersteiger " . Abends7Ubr : „ Mignon " . -

Scharispielhans . Dienstag , den 17 . März : „Gluck tm Winkel "
.

Mittwoch , den 18 . : „ Zwei glückliche Tage " . Donnerstag , den 19 . :

Vorletztes Gastspiel des Schliersee ' r Bauerntheaters : „
' s Licsel vom

Schliersee "
. Freitag , den 20 . : Shakespeare -Cyklus . VII . Abend :

„ Der Widerspänstigen Zähmung
" . Samstag den 21j „ Die

Fourchambault
" . Sonntag , den 22 ., Abends 7 Uhr : „ Der Fall

Clemeneeau " . Montag , den 23 . : „ Der kleine Kadi " . „ Gleiche Gegner .

Versammlung ersucht den Vorstand der „ Gemeinsamen Ortskranken¬

kasse , die nöthigeil Vorbereitungen zu treffen und diese einer der

nächsten Generalversammlungen zur Beschlußfassung zu unterbreiten .
— Bismarck - Denkmal . Das von dem Schöpfer unseres

Bodenstedt - Deukmals , Herrn Baerwald - Schweriu , gefertigte

mb von dem Deiikmal -Comits zur Ausführung angenommene

Modell des hier zu errichteuden Bismarck - Denkmals ist

dou dem genannten Künstler gestern in dem Festsaal des

liathhauses ausgestellt worden . Danach steht der Alt -Reichskanzler ,

ö wie er im Reichstag gestanden , entblößten Hauptes , in den

gaben Reiterstiefeln , beit linken Fuß vorgestellt , in der rechten Hand

eine Papierrolle , die linke Hand auf den Pallasch gestützt , auf dem

Postament , welches nur die einfache Aufschrift „ Bismarck " trägt .
— Di » Stadtverordneten find auf Freitag , den 20 . März

I . I ., Nachmittags 4 Hör , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1 . Magistratsvorlageu , be¬

treffend a ) den mit den Herren H . und W . Schweisguth abzu -

schließendeii Vertrag über Benutzung städtischer Kanäle zur
Eiulegimg einer Thermalleitung nach dem Hotel Vieiona ;
b) ein Gesuch des Photographen Herrn A . Bark um Ueberlaffung
eines Platzes ans dem Dernschen Gelände zur Errichtung eines

provisorischen Ateliers während der Zeit desNenbaueS feines Ateliers an
der Museumstraße ; c ) die Fortführung des Kanals von der

Kläranlage bis zum Rhein , Anlage eines Dükers und Erwerbung
der Rettbergs - Au . 2 . Berichterstattung des Banausschuffes , betreffend
a ) das Baugesuch des Schreiners Herrn Karl Georg wegen Er¬

richtung eines Gärtnerhauses an der Plattersttaße ; d ) das Baugesuch
des Steiuhaners Herrn Bernhard Becker wegen Errichtung ^ eines

Arbeitszimmers neben seiner Werkstätte an der Maiuzerstraße ;
o) das Baugesuch des Bauunternehmers Herrn Jakob Beckel wegen
Erbauung eines Arbeiter -Wouhanses an der Adolsshöhe ; d ) die

Heizungsanlage der neuen Schule auf dem Platz an der Blücher -

straße . 3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) das Gesuch um Bewilligung einer Beihülfe für das deutsche
Studentenheim in Cilli ; b ) den Antrag auf Erhöhung des städtischen

Zuschusses für das Asyl entlassener weiblicher Gefangener ;
8) Unterkellerung de « Hofes im neuen Roth House , sowie Beschaffung
sines größeren Herdes und anderer Einrichtnngeu und Mobilien

fiir den Rathskeller ; d ) Genehmigung des Verkaufes versteigerter
Bauplätzezam Sedauplatz .

— Radfahrsport . Vorgestern fand zu Worms ein von der

dortigen Radfahrer - Gesellschaft „ W ormatia " veranstaltetes großes
Koukurrenz - Saalfahren ( Reigen - , Gruppen - und Kuust -Fahreu ) in
dem Theatcrsaale der städtischen Spiel - und Festhanses statt . Die

höchsten Spitzen der Behörden und des Militärs theilten sich in die
Aemter des Ehreu -Preisgerichts . Ein gewähltes Publikum fällte
die herrlichen Räume und fein Platz war unbesetzt geblieben . Zahl¬
reiche Meldungen waren zu den verschiedenen Fahren eiugelaufen , die

Mannschaften alle erschienen und mitgroßer Erwartung und Spannung
sah man dem friedlichen Kampfe auf blinkendem Stahlroß entgegen .

Zinn Riederrad - Reigen - Fahren hatten sich 6 Vereine
aus Baden - Baden , Darmstadt , Frankenthal , Kreuznach , Wies¬
baden und Würzburg gemeldet . Dasselbe verlief sehr intereffaut
und man konnte zum Theil vorzügliche Leistungen bewunderli .
Der „ Wiesbadener Radfahrer - Verein "

, der 12 Mann
ins Treffen gestellt , nämlich die Herren Albert Müller , Aug . Weber ,
E . Schneider , Cbr . Rudig , Herm . Conrad , I . Höß , Th . Ries ,
I . Jacob , H . Herrmann , H . Schäfer , A . Oesterling und
K . Schlink , entfesselte wahre Beifallsstürme des Publikums
und zeichnete fick) durch seine sehr exakt uud sicher ansgeführten
Hebungen ans . Er erreichte die höchst mögliche Punktzahl 22 und

erhielt somit den ersten Preis , das Ehrengeschenk der Wormser
Damen , eine silberne Bowle , ferner bekam jeder Fahrer ein silber -

V.ergoldeteS Ehrenzeichen . Den zweiten Preis erhielt Würzburg mit
16 Punkten . Den dritten Preis Darmstadt mit 15 ’/« Punkten . —

Im Hochrad - Neige ii - Fahren wurde ebenfalls Gutes ge¬
leistet und ging nach hartem Kampf der Darmstadter Bicycle -Klub
als Sieger hervor . Den zweiten Preis erhielt mit 1 Punkt weniger
her Höchster Radfahrer -Verein ; der dritte Preis fiel nach Würzburg .
Im Gruppen - Fahrcn zeichnete sich, wie gewohnt , das Hanauer
Radsahrer -Ouartett durch ganz großartige Leistungen aus . Eine

pljöue Abwechselung boten die Utbiingenjm Kunst -Fah reu auf Hoch -

unb Niederrad der Herren Heine und Vafferoih . — Die Veranstaltung
der „ Wormatia " muß als eine sehr gelungene bezeichnet werden ,
das Publikum war von dem Gebotenen sehr befriedigt und in seinen
Erwartungen übertroffen . — Der von dem ^Wiesbadener Radfahrer -

Verein " errungene Ehrenpreis ist für einige Tage in dem Schau¬
fenster der Herren Weber u . Co ., Wilhelmstraße 4 , ausgestellt .

— „ Deo Reservisten Begleiter in dir Keimath " , Fritz
Kalles vortreffliches Büchlein ( Mainz . Verein „ Concordia " ) , war
in ganz kurzer Zeit vergriffen , sodaß eine zweite Auflage nothiveudlg
wurde . Dieselbe liegt jetzt vor und unterscheidet sich von der Vor¬

gängerin nur dadurch , daß die Zahl der die Schrift aufs Wärmste
empfehlenden Militärs sich um ein Beträchtliches gemehrt hat . Auch
die Kriegsminister von Bayern , Sachsen und Württemberg finden
sich unter ihnen . Eine mit der bisherigen Schritt haltende Ver¬

breitung des sittliche und wirthschaftliche Lehren in volksthümlicher
und anziehender Sprache Vortragenden , bei großen Bezügen überaus

billigen Schristcheus ist dringend zn wünschen .

Vermischtes .

* Der Mennonit Grenadier Thröner von der 9 . Som »

paqnie des Kaiser Alexauder - Regimenis , der schon mehrfach von sich
ha ! reden machen , ist am Sonnabend Morgen zum dritten Mal in

Untersuchungshaft gebracht worden . Thröner gehört einer , Ab¬

zweigung der Meiinoniten , dem „ Bunde der gläubigen evangelischen
Täuflinge "

, an , der nur im Elsaß Anhänger hat , nnd

weigert sich auf Grund des fünften Gebots fortgesetzt , ein

Gewehr anjnfaffen . Als Rekrut bekam er für seine Weigerung

zunächst zwei Monate Festung . Bei seiner Rückkehr wurden ihm
vor versammelter Compagnie die Kriegsartikel vorgelesen , aber

Thröner beharrte auch diesmal auf feinem Standpunkte . Nunmehr
wurde er zu einem Jahre Festung verurtheilt . Nach Verbüßung
dieser Strafe kehrte er am Freitag zu seinem Truppentheil zurück .
Sonnabend Morgen sollte er in die Compagnie eingerecht werden

Nlld zum Compaguie -Exerciren auf dem Tempelhofer Felde mit

ausrnckeii . Der Hauptmann befahl ihm , fein Gewehr zu nehmen ,
Thröner weigerte fich auch jetzt wieder . Er wurde daher von der

Kasernenwache sofort als Uiitersiichungsgesaugeiier in das Mllttar -

Arrestgebäube in der Lindenftraße abgesührt .
’ * Eine eigenartige Ueberraschnng wurde dieser Tage ,

mehreren Blättern zufolge , einem Metzer Hauptmann der Artillerie

zu Theil . Als derselbe durch die Todtenbrückerstraße ritt , war

diese durch einen entgleisten Pserdebahnwageii und einen Möbel¬

wagen gesperrt . Eine Droscl >ke wartete bereits auf einen Durchlaß .
Dem Herrn Hauptniann wurde die Zeit zu lang uud er begann ,
weidlich zu schimpfen . Zu der Droschke sandte er seinen ihn be¬

gleitenden Burschen mit dem kategorischen Befehl an den Kutscher ,
sich ans dem Wege zn scheeren . Der Kutscher wies mit dem

Peitschenstiel auf den Jnfaffen des Wagens , der kein Anderer war ,
als der Kominaudirende , Gras v . Haeseler . Dieser stieg nun sofort
aus , schickte die Droschke zurück und winkte den Hauptmann heran ,
mit dem er sich dann so lange , bis die Paffage frei wurde , über

Höflichkeit gegen das Civil unterhalten haben soll . Als der Weg
frei war , nöihigte der General mit einer graziösen Handbeweguug
beu Hauptmann zum — Vorritt .

* Don den Koeren erzählt man sich manches bübf4e
Gcschichtchen . Ein Boerensarmer verlangte einmal 70,000 Pfund
Sterling fiir ein Stück Land . Der Käufer meinte , die Summe sei

doch zn klein . „ Morgen will ich Ihnen 100,000 Pfund Sterling
haar geben ." Der Boere war e8 zufrieden . Nachdem der Kontrakt
in aller Form Rech lens unterzeichnet war , zog der Käufer zwei
Beutel hervor und zählte zuerst den Inhalt des kleineren . „ Hier ,
sagte er , „ sind 100 Pfund Sterling . " — „ Ja , das stimmt .

" -

„ Und hier — nachdem er den Inhalt des größeren Beutels geleert
hatte - find 1000 Pfund Sterling . " - „ Ja, " sagte der Boere . -

„ Nun , das find 100,000 Pfund Sterling ." - „ Gewiß "
, lautete

die Antwort . Und damit war der Handel abgeschlossen . —

In Johannesburg kam einmal , als noch Friede in der Stadt

herrschte , ein Boere in eine Bank und legte dem erstaunten Kassirer
einen auf sich selbst ausgestellten Wechsel von 10,000 Psd . Sterl . vor .
So viel hatte er ganz genau auf der Bank liegen . Nachdem die

Angestellten ihres Staunens einigermaßen Herr geworden waren ,
wurden dem Boercn die 10,000 Psd . Sterl . ausgezahlt . Dieser schob
das Geld mit den Worten zurück : „ Ich will es gar nicht , ich wollte

nur nachsehen , ob es da wäre ."

* Kumoristischrs . S eld sterken n tniß . „Bescheidenheit
ist eine seltene Tugend ; Gott fei Dank — ich habe sie. " —

Schwärmerei : Backfisch ( träumerisch ) : Ich wünscht '
, ich war

ein Vögelein — und könnte heut Abend in den Cirkns Renz fliegen !

— Die Begründung vonUolksbibliotheken besonders
in Kleine » Ortschaften gilt gegenwärtig al « eine der dringendsten

Aufgabeii auf dem Gebiete der Volksbildung , -pie „ Eieielllchaft für

Verbreitung von Volksbildung " hat im Lause des Jahres 18 -. o

29 Bibliotheken mit 1880 Bänden neu begründet und 282 bereits

bestehende Vereins - und Volksbibliotheken mit 7196 Bauden unter¬

stützt . Im Jaunar und Februar d . l . I . wurden von der Gesell¬

schaft 17 Bibliotheken mit 890 Bänden begründet und 8 Bibliotheken
mit 275 Bänden unterstützt . Gegenwärtig liegen der Gesellschaft
weitere 58 Gesuche vor , welche wegen Mangels an Mitteln noch nicht

erledigt werden konnte » . Die „ Gesellschaft für Verbreitung von

Volksbildinig
" bittet deswegen , ihr Bücher , welche für diesen Zweck

sich eignen (Klassiker , Volksbücher , gute Romane und Novellen ,
Familienzeitschrifteu , populär - wissenschaftliche Werke , Jngend -

schrifteu ) , unentgeltlich zn Überweisen . In Berlin werden die Bucher

auf Benachrichtigung ans dem Hanse abgeholt . Im La nie des

Jahres 1895 sind der Gesellschaft auf diesem Wege ca . 8000 Sud )er

und Hefte zugewendet worden , von denen ein erheblicher Theil in

die Bibliotheken eingestellt werden konnte .
— Preisbeiurrbnng fiir ein Friedens Flugblatt . Der

Friedensverein in Konstanz eröffnet zur 25 - jährigen Jubelfeier des

Frankfurler Friedens ( 10 . Mai 1896 ) eine Bewerbung für ein

Friedens - Flugblatt , das die Hauptgedanken der Friedenspropaganda
in volksthüuilich packendem Tone enthalten und den Raum einer

Druckseite in Quart nicht übersteigen soll . — Einsendnngen werden
bis spätestens 20 . April au den Vorstand erbeten . Die beste Arbeit
wird mit einem Preise bedacht , damit Eigenthnm des Vereins und

soll ( auf Wunsch unter Nennung des Verfassers ) starke Verbreitung
finden .

— Ztrassensperrc . Znm Zweck der Neupflasternng der

Ems er st raße zwischen der Druden - und Lahn - , beziehungsweise
Walkmühlstraße wird dieselbe von der Walramstraße ab bis zur
Lahn - , beziehungsweise Walkmühlstraße auf die Dauer der Arbeit

für den Fährverkehr polizeilich gesperrt .
— Selbstmord beging gestern Nachmittag der am 11 . d . M .

von der hiestgen Strafkammer wegen Sittlichkeitsvergehens zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilte 26 Jahre alte Badmeister Karl

Freytag , gebürtig in H omburq v . d . H ., indem er fich . an der

Thür seiner Zelle
'
mittels seines Taschentuches und seiner Hosen¬

träger erhängte .
— Auszeichnung . Bei der Internationalen Preis -Konkurrenz

Charlottenburg - Berlin wurde die Hammer Brodsabrik ( Inhaber :
Emil Zöllner )

'
in Hamm ( Westfalen ) für ausgestellten Westfalischen

Pumpernickel , sowie für Export -Pumpernickel in Patentdosen mit

der Goldenen Medaille ausgezeichnet .

Vereins - Uachrichten .
(Rutse fachlicheBerichte werden bereitwDigft unter Meter Uebeitchrtft - nfgenommen '

* Der Mänuergesang -Vereiu „ Concordia " unteruahi » am

Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach Hochheim , der , begünstigt
von prächtigem FrühlinqSwetter , sich anßerordeutlidi zahlreicher Be -

theiligung erfreute . In den Sälen der „ Burg Ehreiifels ver¬

einigten sich die Ausflügler zu einigen Stunden gemuthlichen Zu¬
sammenseins . Bei Chor - und Solovorträgeu in rascher Folge ent¬

schwand die Zeit im Nu , und nur ungern trennte mau sich, mit dem

Bewußtsein , den Nachmittag in bester Weise verbracht zu Haven .
Die gastronomischen Leistungeii der Besitzerin , Frau Koch Ww .,
verdienen reichstes Lob .

* Auf den heute , Dienstag , Abend um 8 ' / « Uhr int Saale de ?

„ Katholischen Lesevereins " stattfindenden Vortrag des Herrn Kaplan
Dr . Herr über „ Das heilige Hans zu Loreto "

, gehalten für den

.Katholischen Kaufmännischen Verein "
, sei nochmals

aufmerksam gemacht . Der Eintritt ist frei und Gaste sind willkommen .

— Wiesbaden , 16 . März . Die Verhandlung des Schwur¬
gerichts gegen den Bierbrauer Anton P aga ny von Kötz trug ,
zuletzt hier wohnhaft , wegen Mordversuchs und Bedrohung mit

Todtschlag währte bis 31/ « Uhr Nachmittags . Die Geschworenen
uerneiuteu alle Fragen , auf Bedrohung , versuchten Mord und ver¬

suchte Tödtung lautend , worauf das Gericht auf F reisprechuug
erkannte . Der Angeklagte wurde sofort auf freien Fuß gesetzt . —

Morgen , Dienstag : Verhandlung gegen den HaiidliingSgehulfen
Alfons De roiisfen von hier wegen Urkundenfälschung .

-sj- Wiesbaden , 16 . März . Die Errichtung einer Werk '

uteifterfd ) ule , um deren Sitz sich verschiedene Städte , des

Negieniugsvezirks beworben hatten , ist vom Miuisterinm , tocntgfteuS

für dieses Jahr , abgelehnt worden .
= Wiesbaden , 16 . März . Die (Sefnmmtfterb liebfeit

in den 255 deutsche » Städten und Orten nfit 15,000 und mehr Ein¬

wohnern hat nach den unternt 11 . d . M . heransgegebenen Ver¬

öffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin wahrend

des Monats Januar 1896 - auf je 1000 Einwohner auf den

Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen : a ) weniger als lo,0
bis 8,2 ( letztere Ziffer in Aschaffenburg im Königreich Bechern ) in

41 Städten , unter diesen auch Cassel mit 14,2 ; b ) zwischen x5,0

und 20 0 in 94 Städten , darunter auch Frankfurt a . M . mit 15,9

( ohne Ortsfremde 15,0 ) , — Wiesbaden mit 16,6 - Marburg
mit 18,2 ( ohne Ortsfremde 14,2 ) und Oberhaufen mit 18,7 ;
c ) zwischen 20,1 und 25,0 in 85 Städten , unter diesen auch Hanau
mit 20 2 ; d ) zwischen 25,1 und 30,0 in 25 Städten ; e ) zwilchen
30 1 nnd 35,0 in 10 Städte » . Eine Sterblichkeit von mehr als 33,b

„ Man kann nie wissen
"

.
* König Oscar und die norwegischen Künstler . Aus

Kopenhagen schreibt man der „ Franks . Zig .
" : König Oscar und der

schwedisch - norwegische Kronprinz hielten fich dieser Tage m der

norwegischen Hauptstadt Cbristtania auf , wo sie bekanntlich wenig

populär sind , und besuchten auch die dortige Kunstausstellung .

Sie wurden von einem Mitglied des Conntss , dem Maler

tzolmboe , hcrumgeführt , und den Gasten schienen die Ge¬

mälde gar nickt jii gefalle » . Als sie das Gemälde Holmboes
fahen , äußerte der Kronprinz : „ Das ist ja schrecklich ! Der

König beugte fich , um die Signatur des Malers zu sehen , nieder ,
und als er den Name » Holmboe las , tief er : „ Der Mann ist ja
verrückt !" Natürlich ahnte er ebenso wenig wie der Kronprinz , daß
es Holmboe fei , der sie begleitete . Dieser wollte Einspruch erheben
und seinen Namen nennen , die Adjutanten des Königs baten ihn

jedoch , nichts zn sagen , um die beiden fürstlichen Kritiker nicht tn

Verlegenheit zu setzen . Am selben Abend waren die Künstler zu
einem

'
Festmahle versammelt . Da erhob fich , der Präsident . de ,

Küiiftlervereins und bemerkte , er wolle nicht , wie gewöhnlich , einen

Toast auf den König ausbringen , sondern auf die Gemndheit

HvlmboeS trinken . Die Versammlung schloß sich mit großer Be¬

geisterung dieser Demonstration an .
* Verschiedene MMhriinngen . Bei einem WohlthätigkeitS -

Konzert in Friedberg wirkte auch Herr Otto Süße von hier

mit uud entzückte , wie wir einem dortigen Blatte entnehmen , ote

Hörer durch seine frische , wohlgeschulte und ungemein klangschöne
Barytoustimme . Der Sänger trug das große Barytonsolo m den

altniederländischen Volksliedern mit gutem , musikalischem Geschmack ,

künstlerischer Sicherheit und mit warmem , dramatischem Ausdruck vor .
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Lehte Nachrichten ,

tierliit , 16 . März . Die Vercinigung zum Schutz der deutschen

Northern Pacific Bondsholders hat den vorgelegten
Reorgaiiisatiousplan , dessen Veröffentlichung heute bevorsteht , vor¬

behaltlich der Genehmigung der demnächst einzuberufeudeti General¬

versammlung gut geheißen . Gleichfalls hat das New -Uorker

Neorganisationscomitc , sowie das omerikaitische Schntzconuto der

Aktionäre den Plan in allen seinen Theileu angenommen .

London , 16 . März . Die „ Times " melden aus Santiago :
Am 13 . d . Mts . fand in ganz Chile eine Reihe von Erdbeben

statt . Eine Anzahl von Gebäuden wurde beschädigt . In Santiago
und Valparaiso hielt sich die Bevölkerung Nacht über auf den Straßen
und Plätzen auf , da man fürchtete , die Häuser zu betreten .

Kairo , 16 . März . Das cgyptische Kabinett beschloß , die Kosten

der Erpeditiou nach Dongola dem egyptischen Budget zu

entnehmen und die internationale Kommission der öffentlichen Schuld

um den ersten Kredit von 2,500,000 Francs anzngchen . Da die

Expedition nicht dringend ist , wird sic von der öffentlichen Meinung

bekämpst . — Tas Biireau Reuter meldet : Das Nord Staffordshire

Regiment und einige egyptische Bataillone rückten am Freitag auf

dem Wasserwege nach Wadi - Halfa vor . Der Nest der egyptischen

Truppen folgt später . Die Expedition marschirt durch die Wüste

von Wadi -Halfa nach Dongola .
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» Hotel
> Trambahn

Gelsenk . Gussst .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societat

vom 16 . März , Abends b ' h Uhr . — Credit - Aktien 318V «,
Dirconto - Commandit 215 .90 , Staatrbahn 315 - , Lombarden
85 .— , Goithardbahn - Actien 172 .50 , Schweizer Central 131 .20 ,
Schweizer Nordost 129 .70 , Schweizer Union 91 .60 , Laurahütte -

Actien — , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aknen
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft

, Italienische Mitteln,eer — , Italienische Meridionanx
— — , Banque Ottomane — , Heffische Ludwigsbahn — ,
Harpener — , Italiener 82 .60 , Dresdener Bank — . — ,
3 ° io Mexicaner 27 .10 - 20 , 6 ° /° Mexicaner 94 .20 , Russische
Noten — . Tendeiiz : still . Mexicaner fest .
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Das FeuiUrts » brr Ulorgen - Ansgabr
euthäll Henle in der

1 . KrUase : Aus dem dunklen Varis . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 12 . Fortsetzung .)

5 . grilnge : Win nnNauisches Fuchsmühl von 1848
( in der Herrschaft Reifenberg ) . Von Th . Schüler .
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Concordia , Bgb .-G .
Courl Bergw .- A .-G .
Dort . U . Pr . A .Lt .A .
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Hibern - Bergw - G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .-A . Lit . A .
Massen , Bgb - Ges .
Oeet . Alpine Mont .
Riebeck . Montan -
Ver .Kön . & Laurah .

unberechtigter Weise die Jagd ausgeübt haben . Der Angeklagte
wär in djeser Zeit Ehrenschütze der G .eipeinde Neudorf und als

solcher befugt , eine Schußwaffe mitzuführen , um durch teilte
Schüsse Staate und Spatzen tc . von den Trauben in den Welu -

bergen zu verscheuchen . Es wird ihm nun zur Lgst gelegt , bei

Begehung der Weinberge einen Hasen erlegt zu habxn , und zwar
ohne hierzu berechtigt zu sein . Von dem Schöffengericht m Eltville

ist W . deshalb zu einer Geldstrafe von 60 Mk . verurtheilt worden .
Er hat dagegen Berufung erhoben , welche heute kostcnfgllig ver¬

worfen wird . — Der Landman » Johann K . ans Oberiosbach
ist wegen Gewerbesteuerkontravcntion augeklagt gewesen , von dem

Schöffengericht Jostein aber freigesprochen worden . Die Königs .
Staatsanwaltschaft hat Berufung eingelegt ; aber auch durch die

neue Beweisaufnahme wird die Schuld des Angeklagten nicht er¬

wiesen , weshalb die Berufung verworfen wird . — Vorgeführt wird

der in Untersuchungshaft befindliche Ingenieur Franz Trosicner
ans Niederlahnstein , des Betrugs und der Urkunden -

fälschnng in mehreren Fällen augeklagt . Demselben wird zur
Last gelegt , als er im Jahre 1893 in Zahlungsschwierigkeiten
gerietb , wider besseres Wissen unwahre Thatsachcn behauptet

zu haben , welche geeignet waren , Jrrthnm zu erregen , und

zum fiweck besseren Fortkommens von gefälschten Urkmidcn Ge¬

brauch gemacht zu haben , wodurch das Vermögen verschiedener

Personen resp . Gesellschaften in beträchtlichem Maße geschädigt
wurde . Zum heutigen Termin sind 10 Zeugen aus Bonn , Frank¬

furt a . M ., Darmstadt und von hier geladen . Em Zeuge , Dr . Fahl
ans Bonn , behauptet , daß ihn Trosiener um über 2o,000 Mk .
Darlehn geschädigt Halle . Bei Schluß des Blattes mar das Urtheil

noch nicht gesprochen .
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Wlariktburichtr .
* Frankfurt , 16 . März . Der heutige Viehmarkst war

mit 447 Ochsen , 37 Bullen , 595 Gheit , Rindern und Stieren

337 Kälbern , 373 Hammeln , - SchafKmmern , - Ziegenlämmern ,
1382 Schweinen befahren . Die Prkise stellten sich wie folgt :

Ochsen 1 Qualität 65 — 67 Mk ., 2 . Qualität 53 — 58 Mk ., Bullen

L Qualität 50 - 52 Mk . , 2 . Qualität 47 - 49 Mk, , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 53 —56 Mk ., 2 . Qualität 43 bis

46 Mk Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität

65 — 70 Pf 2 . Qualität 55 — 60 Pf ., Hammel 1 . Qualität 63 — 65 Pf .
4 Qualität 50 — 52 Pf . Schweine 1 . Qualität 47 — 48 Pf ., 2 . Qualität

45 - 46 Pf . Wes ver ' h Kilo Schlachtgewicht .
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Wiesbadener Tagblatt “ vom 15 . üiarz 1896 .
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f ' ttu konnte . Die Vendt wurde von einem Schutzmann ohnmächtig
k ein Haus getragen . Der Kaiser ließ den Wagen halten und er -

Ln hiate fid ) durch seinen Flügeladjutanten nach dem Besinden de «

machens Ein die Straße passirender Sanstätsratb hatte in »

ftnildRii schon festgestcllt , daß dem Mädchen nichts paffirt sei und

te nur aus Schreck ohnmächtig geworden war . Das Mädchen
klärte sich für unverletzt und fetzte alsbald seihen Weg zu Fuß fort .

oberen Theile der Ackerstraße in Berlin bcsindet sich seit

» nr »em eine Volksbarbicrftubc mit Damen - Bed ieiiiing ,
nie auf dem Geschäftsschild zu lesen steht . Die Inhaberin des
; „ stituts ist eine Barbicr -Wittwe , die mit ihren beiden Töchtern
L Kunst des RasirenS und FrisircuS mit großer Virtuosität ans -

ht . Dar junge Unternehmen erfreut sich denn auch eines großen

' “ VoTber fränkischen Saale wird den „ Münch . Nenest .

Rackr .
" gemeldet : Weil ein englischer Pastor auf den 6 . Marz den

Weltuntergang verkündet hatte , glaubten einige Leichtgläubige

w den Gewittern der Nacht vom 6 . auf 7 . März den Eintritt lenes
Ereignisses zu sehen . Einige seien aufgestanden und hatten ihre

besten Kleider angelegt , um auch nobel ins Jenseits zu kommen .
Der italienische Graf Appiani , welcher in einem Dresdener

gotel das silberne Geschirr , das ihm zur Benntzung übergeben

worden war , unterschlagen hatte , verbüßt im Landesgesangniß

Zwickau eine sechsmonatige Gefängnißstrafe . Danach wird er aus

" ^ ie
^ '

schon
'^

gemeldet , hat der „ Norddeutsche Lloyd " als

Schadenersatz für den Verlust der „ Elbe " die Summe von

W000 Gulden bei dem Gerichtshof in Rotterdam eiugeklagt . Die

Kiacntbümer der „ Crathie " haben nun einen Gegenantrag cingereiÄt ,
wonach die Entichädigung nicht höher als ans 3800 englische Pfund

tu bemessen sei . Beide Parteien haben in diesem Verehren die

bleichen Rechtsanwälte wie im Hauptprozeß angenommen Das

Schiff „ Crathie
"

liegt noch unter Beschlagnahme im Rotterdamer

Mm und wird dessen Werth auf 6000 Lstr . veranschlagt ; die

Theilhaber der „ Crathie " sind 30 Schotten . . .
Wie man aus Neapel schreibt , wurde dort em l 'N ' fl - r

Vriester Antonio Garginlo , unter dem Verdacht verhaftet ,

zweimal versucht zu haben , seinen Vater zu vergiften .

Der Priester hatte seinem Vater den Tod geschworen , weil dieser

den Laupttheil seines Vermögens , einem jüngeren Sohn , Michele ,
verwacht hatte ; und zweimal soll Antonio nun durch Vergiftung

oon Speisen versucht haben , feinen teuflischen Plan auszufuhren .

Der Vater tpar es selbst , der den Sohn denunzirte und verha,ten
sseß Im Zimmer des Geistlichen sand man eine ganze Kollektion

der stärksten Gifte , bieder Priester jedoch behufs i:aturwiffeuichasll >cher

Studien nöthig zu haben behauptete .
<rQ8 Elend im Nordwesten lind « iiden Indiens nimmt zu .

Tausende von Menschen werden bei öffentlichen Arbeiten beschäftigt .

Wvg 7000 find ohne jede Beschästigung . Tie Trockenheit macht

tzch park fühlbar . ..... .... ............

Gerichtssaal .

- Wiesbaden , 16 . März . ( Straska mmer .), Vorsitzender :

k>err Lmrdaerichtsdirektor Grau . Vertreter der KonigI .. Staats -

Maiffchösw Herr Reserendar Westphalen unter Assistenz des

Rr » Staatsanwalts Wachtel . - Der Winzer Heinrich W . ans

Reno orf soll im September 1895 in der Geniarknng Neudorf

■ ■ .. ......

Geschäftliches .

Das schöne Geschlecht im Frühjahr an
rauher , aufgesprungener , rissiger Haut , da die scharfe Lust die Fett¬
drüsen der zarten und empfindlichen Haut austrocknet . Um die »
auf beste , angenehmste und billigste Weife zu verhüten , zugleich den
Gebrauch von Coldcream , Vaselin , Glycerin rc . überflüssig zu machen ,
hat man nur nöthig , fick) täglich mit der von vielen tausend Pro¬
fessoren und Aerzten warm empsohlenen Patent -Myrrholin -Seife
zu

^
waschen . Das in derselben enthaltene , wegen seiner hervor¬

ragenden hygienischen und cosinetischen Eigenschaften hochgeschätzte
Myrrholinö !, dessen Darstellung bekanntlich in allen Kulturstaaten
patentirt wurde , übt den wohlthuendsten Einfluß auf die Haut aus
und macht dieselbe , wie keine andere Seife , zart und geschmeidig .
Es hat bisher keine feine Toiletteseife znm iaglichei , Gebrauch ge¬
geben , welche zugleich solche hervorragende medizinische Eigenschaften
für die Haut besitzt , wie die Patent -Myrrholin -Seife , die in allen

guten Parfümerie - und Droguen -Geschäften , sowiein den Apotheken
a 50 Ps . erhältlich ist . (Man .-No . 200 ) F15

Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000t »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
Rom Ser .II -VIH »
Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . A
Stadt Buenos -Air £

do . cons . » 1989
Oreg . - Cal .LM . 1927
Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927

Pfandbriefe .
Bayr .Vrb . Mnch . A

Nürnb . » Pfdbr . »

Zf . Bank - Actien ,
3 ' /i ! Dtsche Reichsbank 1161 .
4 . . I Frankfurter Bank 1177 .

Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . It .
Darmst . Bank
Deutsche Bank »
D .Genoes .-Bank »
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank

4 ' h
4 ' h
4 . .
4 ' h
4 . .
*5 .
*4.6
*4.6
4 ' h
6 . .
3 ' h
4 . .
4 . .
3 ' h
6 . .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
3 . .

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . W ehs .-Bk .
Mein . Hypoth .-Bk .
Banque Ottomane

119 .40
129 .
117 .50

Zf . Eisenbahn - Acti en «
125 .104 . . Hees .Ludw .- Bahn

4 . . Ludwigsh .-Bexb . 242 .
4 . . Lübeck - Büchen . 151 .
4 . . Marienb .- Mlawka 87 .70
4 ' h Pfalz . Maxbahn 153 90
4 . . » Nordbahn 124 .10
4. . Werrabahn —

6 . . Ver .Arad .Csa .ö .W . 106 .75
5 . . Böhm . Nord > —
5 . . » West » —

5. . Buschtherad . B . » 462 .50
4 . . Czakath - Agram » 63 . 12
5 . . » Pr .- Act . » —
4 . . Dux -Bodenb . ult . —
5 . . Graz -Köflach ult . 237 .75
4 . . Lemberg - Czern . » 255 .25
5 . . Oest .-Ung .St .-B . » 315 .
5 . . » Local .-B . » ——

5 . . » Südbahn > 84 50
5 . . » Nordwest » 239 .87
5 . . » » Lit . B » 244 .50
4 . . Prag -Dux . Pr .- A . »

Pr .-Dux . St .- A . ult .
—

4 . . —

4 . . Raab - Oedenb . » 89 .37
4 ' h Reichenb -Pard . » 187 .75

4 . . Gotthard - Bahn » 172 .20
4 . . Jura -SimpL Pr .-A . 99 .
4 . . » St .- A . gar . ——

4 . . Schweiz . Central 131 .10
4 . . » Nordost 129 .70
4 . . Verein . Schweizb . 91 .60

4 . . Ital . Mittehneer 90 .
4 . . » Meridionales 120 .70
4 . . Westsicilianer 57 .80
4 . . Luxemb . Pr .-Henri 75 .

Zf . Sndneirie - Actien .
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Abend » Ausgabe .

Die MohlthatigKeits - Ginrichtungeu
Wiesbadens .

(Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " .)

Aon Adolf Hahn .

III .
Suppen - Austalt . — Der Gedanke , den Armen , denen es

an der allernöthigste » Nahrung und vor Allem an den für den
menschlichen Organismus bekanntlich so wichtigen warmen Speisen
fehlte , gegen sehr mäßige Entschädigung , wenn nölhig auch kostenfrei ,
eine gute Suppe zu liefern , gab dem „ Frauen - Vereiu "

, auf den
wir noch an anderer Stelle zurückkommen werden , Veranlassung ,
im Jahre 1847 die „ Suppen -Austalt " ins Leben zu rufen . Die
Suppe wurde durch Vorstaudsdamen des genannten Vereins an
bedürftige hiesige Arme durch Ausgabe von Karten verschenkt . Der
Armen -Verein und die StädtischcArmen - Verwaltung ließen auf ihre
Kosten arme Handwerksburschen und einzelne andere Per¬
sonen in der Anstalt speisen , gegen Enlichädigung ( 10 Pf .
für eine Portion ) wurde im Anfänge nur selten Suppe
ausgegebcn . Im Jahre 1888 begann man außer Suppt auch
Gemüse und Fleisch zu kochen . Krankensuppe wird seit dieser Zeit
ebenfalls zubereitet zur großen Freude der Pslegerinneu armer
kranker Personen , denen diese besonders kräftige Suppe ost sehr zu
Statten kommt . Auch Kaffee wird neuerdings in der Anstalt aus -
geschrnkt . — Die Suppen - Austalt befindet sich heute in einem
vom „ Frauen - Vereiu " gemietheten Lokal ( Marktstraße 13 ) . Früher
war die Anstalt , die sich unseres Wissens auch einige Zeit auf dem
„Heideuberge

"
, d . h . in der heutigen Adlerstraße , befand , bekanntlich

lange Zeit in einem hinter dem alten Rathhaus befindlichen
Gebäude untergebracht . Da dasselbe jedoch bausällig wurde ,
mußte die Anstalt aus dem Hause , in dem ihr unsere Siadt -
gemeinde in lobenswcrther Weise so lange unentgeltlich Gast¬
freundschaft geleistet hatte , nach dem obenerwähnten gemietheten
Lokal verlegt werden . Die Leitung der Anstalt liegt stets in den
Händen einer Vorstandsdame , die übrigen Damen des Vorstandes
der „ Frauen - Vereins " unterstützen abwechselnd die Leiterin der
„ Suppen - Anstalt " . — Wie früher die Suppe , so werden heute die
sömmtlichcn erwähnten Speisen vom „ Frauen - Vereiu " an Bedürftige
und Kranke theilweise verschenkt , theilweise in der Anstalt zu kaum
uennenswerthen Preisen verkauft . Die große Opferwilligkeit der
Mitglieder dieses Vereins , die die Suppen - Austalt — die u . A .
auch von unserer Stadtgemeinde lebhaft unterstützt wird —
nicht nur , wie schon augedeutet , durch thatkrästige Mitarbeit ,
sondern auch durch finanzielle Unterstützung zu einer Wohlthätigkeits -
anstalt machten , die zu den bedeutendsten unserer Stadt zählt , ver¬
dient besondere Anerkennung . Die beste Anerkennung ihrer segens¬
reichen Arbeit dürsten die Veranstalter der Einrichtung aber darin
erblicken , daß die Suppen - Austalt von denjenigen gebührend
gewürdigt wird , denen damit geholfen werden soll , denn
die Frequenz der Anstalt ist eine bedeutende . Um 12 Uhr Mittags
erreicht dieselbe ihren Höhepunkt . Dann herrschtin der Suppen - Anstalt
ein Verkehr , wie man ihn in einem großen Gasthaus um die
Mittagszeit kaum finden wird . Beständig gehen Leute ein und
au8i , und es ist ein Vergnügen , die oft heiteren oder behaglichen
Mienen der vielen Anwesenden , die an im Lokal aufgestellten Tischen
sitzen , zu beobachten . Die Leute — es sind nicht nur solche , die
gänzlich mittellos dasteheu , sondern auch Männer und Frauen , die
irgendwo in der Stadt arbeiten , die aber , weil sie auswärts wohne »
oder aus einem sonstigen Grunde , auf die Anstalt angewiesen —
haben auch , besonders während der gegenwärtigen rauheren Jahres¬
zeit , alle Ursache , sich behaglich zu fühlen , denn nicht nur die kräftige
Nahrung , sondern auch der Aufenthalt in dem behaglich erwärmten
Lokal wirken wohlthuend auf sie ein .

Wie groß die Frequenz der Anstalt , das lehrt ein Blick in die
nachfolgende Zusammenstellung . Im Verwaltungsjahre 1894/95
(1 . April bis 31 . März ) wurden ausgegeben :

21,366 Portionen Suppe ,
15,773 „ Gemüse und Fleisch ,
9,590 Stück Brod ,

28,162 Brödcheu ,
45,325 Tassen Kaffee .

Wer die Bestrebungen der „ Suppen - Anstalt " unterstützen will ,
der kann dies nicht nur durch Beitritt in den „ Frauen - Verein " ( die
gegenwärtige Vorsitzende ist Frau Baronin v . Knoop ) , sondern auch
dadurch thun , daß er in öer Anstalt ( Marktstraße 13 ) auf diese
oder jene Speisen lautende Lons kauft , die an Arme direkt oder an
zur Armenpflege berufene Personen zur richtigen Vertheilung ver¬
schenkt werden können .

IV .
Versorgnn gshauS für alte Leute ( Zimmermannsche

Stiftung ) . Nachdem im Jahre 1835 von Fräulein Sophie Bickel
die hieflge Kinder bewahrnnstalt ins Leben gerufen worden war ,
hielt man wenige Jahre darauf in dem damals » och nicht zwölf¬
taufend Einwohner zählenden Wiesbaden die Gründling einer An¬
stalt für hülfsbedürflige alte Leute gleichfalls für geboten . Aber
erst als der am 20 . September 1850 verstorbene Bibliotheksekretär
Philipp Zimmermann , ein Mann , der unverheiralhet war und
lauge auf dem Krankenbett lag , dem Tode nahe , denWuufch anssprach ,
daß ansseinem Vermögender Betrag von 1000Gulden alsgrundlegeuder
Beitrag für eine Altersversorgungsanstalt verwendet werden sollte , und
als seine Schwester , Fräulein Elise Zimmermann , bereit war ,
diesen Wunsch ihres Derftorbenen Bruders zu erfüllen , und selbst
auch einen Beitrag von 1000 Gulden zusicherte , waren es der damalige
bischöfliche Kommifsarius Herr Geh . Kirchenrath Wilhelmi und
der Regierunasrath Herr Dr . C . Busch , die die Förderung der
Sache ernstlich in die Hand nahmen . Es wurde ein Verwaltnngs -
rath gebildet , dem außer den Genannten noch verschiedene andere
Herren angehörten . Um das vorhandene Stistnngskapital zu ver¬
größern , setzte dieser Verwaltungsrath eine Sammlung in Scene ,
deren Ergebnis ; es ermöglichte , auf dem Heidenberg , heute Adler -
straße genannt , eine Wohnung zu mietben . Die Einrichtungs -
Gegenstände spendeten Fräulein Zimmermann und andere gütige
Geber . Am 1. September 1852 tonnte die Anstalt mit
4 Pfründneriimen eröffnet werden . Obwohl man sich sehr ein «
schränken mußte , obwohl man mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
hatte , nahm die Frequenz der A nstalt allmählich derart zu , daß schließlich
Anfnahmegesuche wegen Mangels an Raum abgewiesen werden
mußten . Deshalb erwarb man einen Bauplatz an der
Dotzheimerstraße , nm hier ein Haus zn errichten . Auf Er¬
suchen bei Seiner Hoheit dem Herzog Adolph von Nassau
verfügte dieser in Anbetracht des mildthätigen Zwecke « der zu er¬
bauenden Anstalt die Abgabe des gewünschten Bauplatzes für die
Hälfte der feldgerichtlichen Taxe desselben . Im Jahre 1858 konnte
die Anstalt , die damals 9 Pfründner aufwies , nach dem neu er¬
richteten Hause verlegt werden . Infolge der rasch wachsenden
Zahl der Pfründner fühlte sich der Verwaltungsrath der Anstalt
bald veranlaßt,auch den Rest des theilweise erworbenen Domanialackers ,
der hochherziger Weise abermals auf Veranlassung des Herzogs
zur Hälfte der seldgerichtlichen Taxe abgegeben wurde , zu erwerben ,
nm event . eine Vergrößerung der Anstalt , die auch bald erforderlich
wurde , vornehmeii zu könneii . Die Erweiterung der Anstalt war
kaum vollendet , als der deutsch - französische Krieg ansbrach , und so
entschloß man sich, 5 Zimmer zur Verpflegung verwundeter Offiziere
zur Verfügung zu stellen . — In dem Hanse au der Dotzheimerstraße
hatte die Anstalt viele Jahre ihren Sitz . Sie entwickelte eine immer
zunehmende segensreiche Thätigkeit und fand allseitige Unterstützung
und Anerkennung . 1890 wurden der Anstalt die Rechte einer
juristischen Person verliehen . Nun erwarb man vom
Gemeiuderath die Anstaltsgrundstücke , die demselben bis dahin
überschrieben waren . Jetzt stand also die Anstalt , die bis dahin
vom Gemeinderath in dankenswerther Weise stets lebhaft
unterstützt worden war , selbständig da . Mit der Zunahme der
Bevölkerung unserer Stadt war naturgemäß auch eine größere
Frequenz der Anstalt verknüpft , die es wünschenswerih erscheinen
ließ , ci » größeres Gebäude zu errichten , um diePsrüudnerbequemer
unterbtiitgeu zu könne » , und so erstand allmählich das der Anstalt
heute dienende stattliche Gebäude an der Schiersteiuerstraße .
Am 1 . Juli 1893 sand der Einzug in das neue Hans statt . Das¬
selbe ist prachtvoll gelegen und in jeder Hinsicht zweckentsprechend

eingerichtet . Die zu Ehren der Stifter des Versorgungshauses , der
Geschwister Ph . und E . Zimmermann , welche auch die kunstreich in
Eichenholz geschnitzte Thür an dem Portaleiugang der evangelischen
Marktkirche gestiftet haben , mit dem Namen Zimmermannstraße belegte
Verbindungsstraße zwischen Dotzheimer - und Bertramstraße bezeichnet
die Stelle des dem Versorgungshause früher gehörigen Grundstücks .
Wie schon kurz angedeutet , hat die Anstalt den Zweck , das Alter
vor Mangel zu schützen und ihm ein anständiges , möglichst sorgen¬
freies Unterkommen zu bereiten . Die meisten Pfründner find von
der städtische » Arnienverwaltung untergebracht , die dafür einen be¬
stimmten sehr mäßigen Betrag pro Person zu zahlen hat - In dem
neuen Gebäude , das 80 Pfründner fassen kann , werden gegenwärtig
54 alte Leute — Männer und Frauen — verpflegt . Die Leute ver¬
bringen hier ihren Lebensabend in stiller Beschaulichkeit . Gar manche
unter ihnen , denen es zuweilen in ihrem früheren Leben sehr schlecht
ging , lerne » hier den Segen eines geregelten Lebens und auch den
Segen geregelter Arbeit kennen , denn diejenigen , die dazu noch
fähig sind , läßt man irgend eine paffende , leichtere Arbeit ver¬
richten . Jrn Winter sind dies natürlich Arbeite » fürs Zimmer ,
im Sommer werden die Leute , denen es zuträglich ist, in
dem hübschen Obst - und Gemüsegarten der Anstalt beschäftigt . —
Besondere Anerkennung verdient es , daß die Anstalt von edlen
Mcnschcnfreunben unterstützt worden ist , nicht nur durch Vermächt¬
nisse , Legate 2C., sondern auch durch Schenkungen von für die
Pfründner bestimmten Kleidungsstücken , Eßwaaren : c. So lasen
mir z. B . in einem neueren Rechenschaftsberichte über die Ver¬
waltung des Versorgungshauses Folgendes : „ Von einer ungenannt
fein wollenden Familie ist fast allmonatlich ein Braten , sowie
Kuchen und Wein dem Hause zugeschickt worden , damit sich unsere
alten Leute einer Extra kost erfreuen füllten , und endlich noch wurden
zum Weihnachtsseste unsere Pfründner durch viele Geschenke erfreut ,
die ihnen so recht gezeigt haben , daß selbst in der jetzt bedrängten
Zeit unsere Mitbürger die alten Leute nicht vergessen haben .

" Wir
bemerken noch , daß Herr Stadtrath Kalle Vorsitzender des Ver -
waltnngSraths des Versorgungshauses ist . AIS Verwalter der
Anstalt wirkt Herr Karl Kohl .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 16 . März .
Fortsetzung der Berathuug des Kolonial - Etats . — Abg . Werner

( Antis .) bespricht zunächst die Fälle Peters , Leist und Wehlau und
bemerkt , solche Manner könnten uns in unseren kolonial -politischen
Erfolgen nur zurückbringen . Redner verlangt sodann Zurück -
bränguug der Branntweineinfuhr nach Afrika und Verzicht auf
uferlose Bestrebungen , wie sie Peters im Lande herum -
getragen habe . — Äbg . Manteuffel ( kons .) versichert ,
daß er der Kolonialfrage ganz objektiv gegenüberstehe und
durchaus fein phantasieloser Budgetmensch sei . Die Angriffe
auf die Kolonial -Verwaltung scheinen Redner übertrieben zu
feilt . Au eine Aufgabe unserer Kolonieen werde wohl
Niemand denken . In Bmig auf Dr . Peters stimmt Redner den
Ausführungen des Abg . Maffow bei . . Vergeßen dürfe man nicht ,
daß zwischen der Benutzung des Mädchens Seitens Peters und ihrer
Hinrichtung Monate gelegen hätten . Auch habe Peters vielleicht bei der
Gefahr der Lage strenger Vorgehen müssen , als ihm selber lieb
gewesen . Im Kriegszustände befinde man sich sehr ost im Staude der
Nothwehr . Hauptsache bleibe indeß der Bries Peters ' an den Bischof
Tucker . Laute dieser wirklich so, wie Bebel meine , dann gebe er ,
Redner , Peters gänzlich preis , beim bann sei Peter « ein Lügner und
ein Mörder . Aber gerobe über biefeu Bries müsse man erst bie
Untersuchung abwarte » und Peters nicht ohne Untersuchung ver -
urtheileu , benu das wäre unerhört . ( Beifall rechts.) —
Direktor des Kolonialamts Dr . Kayser : Das betrübende Sckmu -
spiel , da « sich in den letzten Tagen hier vor dem Hause zum großen
Schmerze aller Patrioten aufgerollt hat , ist , wie ich aus den
Sleufeerimgen der beide » Vorredner annehmen darf , im Wesentlichen
vorüber . Ich beabsichtige nicht , auf die Fälle Leist , Wehlau und
Peters eiuzugehe » , und habe es deswegen auch unterlasse » , am
letzten Samstag dem Abg . Bebel zu antworten . Wenn ich heute
auf seine Rede zurückkomme , so geschieht das wegen seiner Be¬
merkung , daß er die sehr beklagenswerthen Vorgänge als typisch
für unsere ganze Kolonialpolitik bezeichnete . Er bestreitet , daß diese

( Nachdruck verboten .)

Mittlerschlaf nnd Auferstehung .

Von Fritz Eckhardt .
Die Menschen als höchstorganisirte Geschöpfe können

genau bestimmen , wann der Winter mit seiner allen orga¬
nischen Wesen feindlich gcgenübertretenden Macht herein -

zubrcchen pflegt . Sie sorgen
'
daher weit im Voraus , daß sie ,

meint ihnen der kaltherzige Feind , der Winter , gegenüber¬
steht , Waffen in der Hand haben , um ihm Trutz zu bieten .
Menschliche Kunst hat es dahin gebracht , mit allerhand
Mitteln nicht nur dem Winter zu trotzen , sondern sogar in

nächster Nachbarschaft dieses eisigen Mannes mit warm¬
herzigen Freunden ein behagliches Dasein zu genießen .

Nicht so gut gewappnet steht unsere Thierwelt dem
Winter gegenüber . Ein großer Theil derselben , wie die

Vögel , die bei uns den Winter durchleben müssen , sind dem

stärksten Flliste bei Tag und Nacht preisgegeben , so daß
unter Umständen viele unserer befiederten Freunde zu
Äcunde gehen . Aber der bei Weitem größere Theil der

schutzbedürftigen Thierwelt trifft Vorkehrungen , die ihn
vwhr oder weniger in den Stand setzen , mit Sicherheit
den Winter zu überdauern , und die Natur hat einen nam¬

haften Theil der Geschöpfe so organisirt , daß sie mit

weniger oder gar ohne Nahrung den Winter zu durchleben
im Stande sind .

Diese Einschränkung des Verdauungsorganismus darf
wohl als ein Anpassungsvermögen aufgefaßt werden , das
die Arten , die strenge Winter zu durchleben haben , sich im

Laufe der Jahrtausende angeeignet haben . Solche Bedürfniß -

losigkeit im Winter mißt man sogar einigen Säugethieren
zu , wie dem Dachse , der , in einer Höhle schlafend , über¬
wintern soll . Unter Anderem ist auch der Maulwurf , ein
echter Winterschläser . Mit großer Bestimmtheit . läßt sich
der Winterschlaf beim großen Heere der Insekten nachweisen .

deren Dasein man während des Winters zu beobachten viel¬

fach Gelegenheit hat .
Die Ameisen lagern sich beim Herannahen des Winters

so tief in ihrem Bau zum Winterschlafe , daß die Kälte sie
direkt nicht erreichen kann . Dabei schützt dieser Bau an

sich schon gegen das tiefe Eindringen des Frostes . Denn
die Gänge , die in das Innere des Hügels führen , sind
nach bergmännischer Art , im Zickzack laufend , mit kleinen

Holzstücken , starken Blattrippen , Theilen von abgestorbenen
verholzten Pflanzenwurzeln und dergleichen abgeteuft . Da¬

durch entsteht eine Menge übereinander liegender Jsolir -

schichten .
Auch die Käferarten lagern sich zum Schutz gegen die

Unbilden des Winters tief in der Erde und verfallen dort
in den mit Winterschlaf bezeichneten apathischen Zustand .

Dasselbe gilt von den Puppen ( Larven ) sowohl der

Käfer wie auch der Schmetterlinge . Alle diese Thiere aber

suchen , um ihren Winterschlaf zu halten , möglichst kultivirteu
Boden auf . Denn der lockere , mitDungstoffen undHumus¬
theilen aller Art durchsetzte Boden ist bei Weitem nicht so
der Kälte ausgesetzt , als der unkultivirte Urboden .

Ein Theil der Schmetterlinge lebt mehrere Jahre hin¬
durch und sucht im Winter Schlupfwinkel auf , die geeignet
sind , eine Ueberwinternng zu ermöglichen . Bemerkt muß
aber werden , daß es von den Käfern sowohl wie von den

Schmetterlingen nur die Männchen sind , denen ein mehr¬
jähriges Leben beschieden ist . Die Weibchen pflegen ab¬

zusterben , bald nachdem sie
'

ihre Eier gelegt haben . Die

Schmetterlingsmännchen aber fliehen vor dem Winter in

schützende Lokalitäten . Insbesondere sind es menschliche
Wohnungen , die sie im Herbste aufsuchen , und mau findet
sie in untergeordneten Räumen von Landhäusern den Winter
über au den Wänden haftend . Hier haben sie oft bis zu
drei Grad Kälte und mehr , lange Zeit hindurch , auszu -

halten , was sie ohne Nahrung sogar Monate lang ertragen .

Nimmt man sie von ihrem Sitze herab und legt sie auf
die flache Hand , so geben sie kein Lebenszeichen von sich ; doch
haften die Füße sofort wieder an der Wand fest , wenn man
sie hinsetzt . Haucht man das Thier eine Zeit lang an , so
schlägt es einige Mal zuckend mit den Flügeln , verfällt aber
bald wieder in einen apathischen Zustand .

Beobachtet werden von den Arten als Winterschläfer
vorwiegend und fast jedes Jahr der große und kleine
Fuchs . Mitunter überwintert auch ein Tagpfauenauge . Ob

auch noch andere Arten überwintern , ist bis jetzt nicht be¬
kannt geworden .

Mücken und Schnecken aller Art überwintern gern auf
Bodenräumen und in dunkel gelegenen Kammern von wald -

nmgürteten Landhäusern . Auch die große , unter dem Namen

Brummfliege bekannte Fliegenart gesellt sich im Winter zu
den Mückenarten . Während aber die Mücken besonders gern
frei an nackten Holzbalken als an schlechten Temperatur¬
leitern haften , verkriecht sich die Fliege in die Spalten und
Risse des Holzes . Kommt man mit einem Lichte in solche
Wärmehalle für Insekten , so pflegt eine gewisse Anzahl
flügge zu werden und folgt dem Lichtträger . Gelangen sie
bei dieser Gelegenheit in ein warmes Zimmer , so führen sie
sofort wieder ein „ Leben wie im Sommer "

.
Die Eidechsen und Schlangen benutzen wieder den Schooß

der Erde als Ueberwinterungsort , ebenso , selbstverständlich ,
die Würmer . Alle diese Arten verfallen in den sogenannten
Winterschlaf und bedürfen während dieser Periode keiner

Nahrung .
Der durch seine interessante Häßlichkeit bekannte Erdwolf

und alle ihm verwandten Arten , die von den Wurzeln der

Kulturpflanzen leben und mit ihren hochausgebildeten Freß¬
werkzeugen der Schrecken der Gartenbesitzer sind , bringen den
Winter ebenfalls ohne Nahrung in der Erde zu .

Die Nagethiere mögen zwar im Winter gleichfalls
weniger Nahrung zu sich nehmen , doch überwintern sie wieder
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Fälle typisch seien . Herr Bebel habe anscheinend die schon im
Vorjahre von Vollmar erwähnten Fälle von Grausamkeiten im
Auge gehabt . Die Untersuchung dieser Fälle habe aber ergeben ,
bn6 dieselben keineswegs für die betreffenden deutschen Beamten so
belastend lägen . Er charaktcristrt u . 81. die Gewährsmänner , die
über einzelne Fälle berichtet hatten , so u . A . den geisteskranken
bayrischen Lieutenant und Sozialdemokraten Hofmeister , der nur
4 Monate in Afrika gewesen sei . Die Leute hätten ihn allgemein
nur Bana Hava genannt , denn seine Kenntniß des Suaheli bezog
sich ausschließlich auf das Wort Hava gleich Bier . ( Heiterkeit .)
Redner skizzirt sodann unsere Errungenschaften ans kolonial -

politischem Gebiete , schildert die Fortschritte des Plantagen -
Baues in Afrika und Kamerun und spricht von der Zu¬
nahme der Schulen und der Missions - Gesellschaften in den Koloniecn .
Der Gesammthandel in unseren Kolonieen beträgt über MMillionen
Mark , davon entfallen 10 Millionen auf das deutsche Zollgebiet . In
Dcutsch -Ostafrika baden sich Plantagengesellschasten mit Kapital von
6 bis 7 Millionen Mark gebildet ; in den Plantagen Ostafrikas stehen
schon über eine Million Kaffeebäume in Blüthe , und bereits sind
100,000 Pfund Kaffee hierher als erste Ernte gebracht worden
und haben sehr gute Preise erzielt . Vor einigen Tagen er¬
öffnete mir ein Pstanzcr aus Ostafrika , der viele Jahre
in Mexiko und Australien thätig war , daß in Bezug auf
die Bodcnbeschaffenheit unseres Ostafrika die besten Slusstchten
vorhanden seien . Dieselbe erfreuliche Entwicklung haben wir im
Togo - und Kamcruugebiet . Uebcrall sind Gesellschaften zur Aus¬
beutung des Gründ und Bodens gebildet . In Kamerun
werden fortwährend Landgesuche laut , um neue Pflanzungen an¬
zulegen . In weiten Schutzgebieten , wo früher nicht ein deutscher
Buchstabe gekannt wurde , bestehen jetzt elf von der Regierung theils
unterhaltene , theils unterstützte Schulen , wo deutsches Wissen gelehrt
wird . — Adg . v . Kardorff ( Reichsp .) bedauert die von Peters
begangenen Fehler und bemerkt entschuldigend , daß derselbe selbst
die Untersuchung gegen sich beantragt habe . Es sei höchst be¬
denklich , über einen einzelnen Mann hier zu verhandeln ,
wo die Partei -Leidenschaften eine so große Rolle spielten .
Sollte sich jener Brief bestätigen , dann allerdings könnte nian
Peters in keiner Weise mehr entschuldigen , Redner nimmt sodann
unsere ganze Kolomalpolitik gegen den Abg . Richter in Schutz . Dieser
sei durch seine Abschrecknngsreden Schuld daran , wenn in Südwest -
Afrika für Mineu -Ausbeutung von größtem Werth eine englische
Gesellschaft mit ihrem Kapital habe herangezogen werden müssen .
Ebenso sei Dr . Bamberger daran schuld , wenn Deutschland nicht
die fruchtbaren Samoa -Inseln besitze. Die Verdienste des Slbg .
Richter seien weit geringer , als die des Dr . Peters .
( Heiterkeit .) — Abg . R adziwill ( Pole ) erklärt , seine
Partei bringe dem Direktor Kayser gern das Vertrauen ent¬
gegen , welches er fordere , aber cs sei dringend uöthig , daß dieser
Mißbrauch der Amtsgewalt beseitigt werde . Die Kolonialpolitik
muffe vor Allem ans Civilisation gerichtet sein . Die Zügellosigkeit
und die Lustmorde seien in steter Zunahme begriffen . Als Gesetz¬
geber vor Allem muß für uns die höchste Sittlichkeit Maßstab sein ;
ebenso für die Regierung und ihre Beamten int fernen Auslände .
— Abg . Hasse ( nat .- lib .) beklagt die Gestaltung der Verhältnisse
in Witu . — Auf Befragen antwortet Direktor Dr . Kayser : Eng¬
land hat nur das Recht des Protektorats über Witu , nicht der Ein¬
verleibung . — Abg . Bebel ( Soz .) meint , man solle ihm dankbar
sein , daß er seine Beschwerden vorgebracht habe , denn nur dadurch
könne man es erreichen , daß in unsere Kolonieen die gewünschte
Ordnung gebracht werde . Er habe Niemandes Ehre angegriffen ,
sondern nur Anschuldigungen vorgcbracht , wozu er sich verpflichtet
halte . Seine Beschwerden halte er in vollem Umfange aufrecht .
Er beruft sich für die Richtigkeit der Darstellung des
ganzen Systems in unseren Koloniecn auf Aeußerungen sogar
dortiger Rcichsbcamten . Die sozialdemokratische Partei sei die
einzige , die den Muth habe , hier die Dinge beim rechten Namen zu
nennen . In der dritten Etatsberathung werden die Abgg . Fischer
und Vollmar auf die Ausführungen des Direktors Kayser antworten .
Redner macht sodann das Gentrum darauf aufmerksam , daß der
Sklavenhandel von der Küste nach Sansibar lustig fortdauere , und
wendet sich hierauf gegen die Abgg . v . Kardorff und v . Manteuffel .
Letzterem erwidert er , er habe es für seine Pflicht gehalten , die
Anschuldigungen gegen Peters zu erheben , er habe - als Staats¬
anwalt austretcn müssen , denn ein anderer Staats¬
anwalt fände sich ja diesem Manne gegenüber nicht !
Wie kommen Sie dazu , Herr v . Manteuffel , mein Vorgehen un¬
erhört zu nennen ? Der Graf Arnim hat am Samstag erklärt ,
Peters habe ihm gesagt , der Bischof Tucker sei zu der Zeit , um die
es sich handle , gar nicht in Moschi gewesen , und schon aus diesem
Grunde habe er au den Bischof Tucker gar keinen Brief über jene
Angelegenheit schreiben können . Ich erkläre diese Behauptung des
Dr . Peters für eine ganz grobe Lüge . ( Hört , hört ! links .) Ich
habe hier Nummern einer

"
englischen Zeitung , in der Briese von

dem Bischof Tucker enthalten sind , datirt von Station Moschi vom
12 ., 13 ., 14 . und 19 . Februar 1892 . ( Hört , hört !) Vorher
war Ruhe und Ordnung am Kilimandscharo vorhanden ,
da kam Dr . Peters und nun war es in ganz kurzer Zeit damit
vorbei . In einem offenen Brief an Dr . Peters , der in der „ Düna -
Zeitung

" veröffentlicht wurde , hat Herr v . Eltz , der vorher in
Moschi gewesen war , dem Dr . Peters den Vorwurf gemacht , daß
er die ganze Station rmnirt habe , daß er die Festung , deren
Stürmen den Lieutenants v . Bülow und Wolfrum nachher das
Leben gekostet hat , preisgegeben , daß er die Bevölkerung , mit der
man vorher auf dem besten Fuße gestanden , durch Gcwaltmaßregelu ,

durch Unterdrückung , Wegtreiben von Vieh in Kriegszustand versetzt
hat , nicht aus Nothwendigkeit , sondern well Dr . Peter » Thaten ,
weil er einen berühmten Namen brauchte . ( Hört , hört !) Die
deutsche Reichsregicrnug ist aber verantwortlich dafür , denn
sic hat Dr . Peters noch nachher mit 25,000 Mk . angestellt .
Wenn Peters sich so lange gehalten habe , so fei das zum Tbeil
mächtigen Einflüssen z » verdanken , Herren wie v . Bennigsen ,
Hohenlohe -Latmenburg , Graf Arnim , Frhr . v . Stumm , Krupp und
Hammacher . Da ist es sehr schwer , sich der Einflüsse zu erwehren ,
wo man glaubt zu regieren , aber in Wahrheit in 99 von 100 Fällen
regiert wird . ( Heiterkeit links .) Das ist ja keine Spitze gegen Sie ,
Herr Dr . Kayser . ( Große Heiterkeit .) Jetzt freilich hat ein großer
Theil seiner Frcmide den Dr . Peters falle » lassen , es hat nur
lange gedauert . — Abg . lieber ( Centr .) bemerkt , jeder neue
Versuch , den Mohren rein zu waschen , lasse diesen nur
immer schwärzer erscheinen . Die Benutzung de » Mädchens , das
Peters dann hängen liefe , sei unter solchen Umständen eine
schimpfliche Gemeinheit gewesen . Das Kriegsgericht fei eine
Farce , eine Gccken -Farcc gewesen , schließlich sei sogar hcraus -

gckommen , dafe die Negerin wegen Spionage in Ketten gelegen und
dafe sic zum Tode nur verurtheilt worden sei wegen Flucht¬
verdachts . Das allein schon leide keine Entschuldigung Peters '

.
Uns , dem Gentrum , so fährt Redner fort , ist die Persönlichkeit
Peters ' auch trotz der Vorgänge in der Kolouialgescllschast ganz
gleichgültig . Wir fühlen uns von jeder Partei -Leidenschaft bei Bc -
urthellung des Falles Peters ganz frei . Wir verlangen , daß die
Wiederkehr so grausamer Dinge durch Gesetz verhindert werde . Es
würde entwürdigend sein , dem Deutschen Reich zuznmnthen ,
durch die trüben Erfahrungen solcher Kinderkrankheiten aus
dem civilisatorischcn internationalen Wettbewerb in Afrika
ariszufcheiden , die Kolonialpolitik wird auch ferner ihre Wege gehen . —

Abg . Richter ( freif . Vvlksp .) : Die Kolonialpolitik , die in diesem
Jahrhundert begonnen ist , hat überhaupt keine Zukunft , lieber «
hanvt gehört die Zukunft nicht der Kolonialpolitik , sondern der
selbständigen Entwickelung der Staaten . Freiherr v . Manteuffel
meinte , Offiziere feiert in bett Koloniecn doch bessere Leute als
Assessoren . Militarismus und Assessorismus unterscheidet sich von¬
einander wie Scylla und Charybdis . ( Große Heiterkeit . ) Be¬
sonders schlimm ist es , wenn sie beide nebeneinander bestehen .
( Heiterkeit .) Herr v . Kardorff hat mich persönlich angegriffen .
Das scheint ja jetzt überhaupt Brauch zu werden . Er meinte , wenn
cs nach dcnt Abg .. Richter gegangen wäre , hätten wir keine Armee ,
feine Marine , keine Industrie , keine Kolonieen . Ist das wahr ?
Wenn cs nach Redners Partei gegangen wäre , dann hatten wir
vor 30 Jahren die 2 - jährige Dienstzeit gehabt , wir würden starke
Ersparungen gemacht haben , cs würden die ewigen Schrauben unter «
blieben sein , auch würde unsere Industrie infolge freierer Handels¬
politik besser dastehen als jetzt . 2ßir würden ferner Reformen tut
Innern und vor Allem auch bessere Beanttengehälter haben . ( Sehr
richtig links .) Redner entschuldigt sich dann , daß er dies Alles
aufführte , er sei aber dazu vom Mg . Kardorff veranlaßt worden .
Daß er Samoa dem Reiche entzogen haben solle , freue ihn ( Heiter¬
keit ) , denn sonst hätten wahrscheinlich noch viele Millionen geopfert
werden müssen . Hierauf beleuchtete Richter die angeblichen
Segnungen der Kolonialpolitik , von denen Direktor Kayser heute
gesprochen hat , und schließt : Je weniger Sic sich scheuen ,
hier alle Mißbräuche hervorznheben , desto besser für die Kolonie . —

Abg . Graf Limburg - Stirum betont , bezüglich des Briefes
Peters ' an Bischof Tucker solle mau erst die Untersuchung abwarten ,
und wenn bei derselben nichts herauskouime , nun , dann habe man
im Reichstag 3 Tage lang für Peters die größte Reklame gemacht .
( Gelächter links .) Hierauf wird die Debatte geschlossen . Es folgen
zahlreiche peiHntliche Bemerkungen . Nunmehr werden die in der
Kommission vorgeschlagcnen drei Resolutionen angenommen und die

Borberung für die Kolonialabtheilung bewilligt . Der Etat für
stasrika wird genehmigt , ebenso die Spezialetats für Togani ,

Kamerun . Morgen , 1 Uhr : Etat des Auswärtigen Amts ( Rest ) .
Marine - Etat . Schluß 53/ « Uhr .

*
Die Börsen - Kommission des Reichstags bcrieth die

Paragraphen über den Börsenausschuß und das ehrengerichtliche
Verfahren . Im Wesentlichen wurden die Beschlüsse der ersten
Lesung angenommen . Ein Versuch des Abg . Müller - Fulda
( Centr .) , die gegenwärtige Fassung aus die ursprüngliche der Re¬
gierungsvorlage zurückzusühren , wurde gegen die Stimmen der Frei¬
sinnigen , des Zentrums und des Polen abgelehnt .

*

Die Zuckersteuer - Koui tuission des Reichstags ist Montag
über die Vcrbrauchsabgabc noch nicht zur Abstimniung gekommen .
Die Entscheidung wird in der heutigen Sitzung erfolgen .

*

In der Justiz - Kommission des Reichstags sollen die
Arbeiten noch vor den Osterferien abgeschlosien werden . Bis Mitt¬
woch sollen die Beschlüsse der zweiten Lesung von der Redaktions -

Kommission fcstgestellt werden , damit am Freitag die dritte Lesung
beginnen kann .

« .

Die sozialistischen Abgg . Auer und Gen . haben im Reichstag
einen Antrag eingebracht , laut welchem durch Gesetz das Salz
vom 1 . April 1897 ab von jeder Abgabe und Steuer be¬
freit werden soll .

Preußischer Zuudtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Kerli « , 16 . Marz .

Das Abgeordnetenhaus nahm heute in zweiter ßefung den
Gesetzentwurf wegen Abänderung dcs Penfionsgesetzes vom Jahre 1872
an und trat dann in die zweite Berathung der Verordnung wegen
Förderung eines veränderten Bebauungsplans d.eS Fleckens Brotte¬
rode ein . Ein Antrag der Kommission , die Staatsregieruya
zu ersuchen , der Gemeinde Brotterode die Summe von
300,000 Mk . zur Verfügung zu stellen , wird von den
Abgg . v . Christen ( freikons .) und v . Voß ( sreikons .) befür¬
wortet . — Minister Miguel wendet sich gegen den Antrag
und wünscht an feiner Stelle eine Resolution in der Art , wie
sie das Herrenhaus beschlossen habe . — Abg . v . Pappenheim
( kons .) beantragt in diesem Sinne , die Staatsregierung auf «
zufordern , der Gemeinde Brotterode , soweit nicht kommunale Ver¬
bände cinzutrcteu in der Lage find , auch mit Staatsmitteln zu Hülfe
zu kommen . Diese Resolution und die Verordmmg werden angenommen .
— Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs wegen Errichtung
einer Generalkominission für Ostpreußen . — Abg . Schnaubert
( kons .) spricht sich gegen die Vorlage au8 ; die Lage sei dieselbe tote
im Vorjahr , da die Regierung fein Gesetz vorgelegt habh. durch
das die Mitwirkung der Selbstvertoaltungsorgane bei der menten «
gutsbildung gesichert werde . — Abg . Rickert ( frs . Ver .) spricht für
die Vorlage , ebenso Abg . Frhr . v . Zedlitz ( freikons .) , der erklärt ,
bei der dritten Lesung eine Resolution Einbringen zu wollen , in der
die Hoffnung ausgesprochen werde , daß die Regierung bald ein
dahingehendes Gesetz vorlcgc . — Minister Frhr . v . Hammerstein -
Loxten erwidert , zweifellos werde bald in der Reirtengutsgesetz -
gebung der Weg der gesetzlichen Aeiiderung eingeschlagen werden ,
und daun werde eingehend zn erwägen sein , ob auch in der ge¬
wünschten Richtung vorgcgaugen werden solle . — Abg . v . C z a r l i n S k i
( Pole ) erklärt , seine Freunde würden für den Gesetzentwurf stimmen .
Der Entwurf wird daraus gegen die Stimmen der Mehrheit der
Konservativen in erster und

"
zweiter Lesung angenommen , ebenso

ohne Debatte der Gesetzentwurf wegen Aufhebung der im Gebiet
der Monarchie bestehenden Taxordnniigm für approbirte Acrzte
und Zahnärzte . — Der Gesetzentwurf über die Dauer der Wahl¬
perioden für die weltlichen Mitglieder der Propsteisynoden der
evaiigelisch - Intherischcn Kirche der Provinz Schleswig - Holstein wird
in elfter und zweiter Berathung angenommen . Der Gesetz¬
entwurf über das Grundbiichwesen und die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Vermögen int Kreise Hcrzogthnm
Sauenbitrg wird auf Antrag des Abg . Bachmann ( nat .-lib .) an
eine Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen , der Bericht über
die Verwendung des Erlöses für verkaufte Berliner Stadtbahn -

parzclleu für erledigt erklärt . — Bei der Berathung des Antrags
des Abg . v . Gilgetthcimb ( kons .) wegen obligatorischer Beschulung
tnnbftnmmer Kinder führt der Antragsteller aus , daß die Ein¬
führung eines solchen Zwaugsniiterrichts nothwendig fei , weil unter
den jetzigen Verhältnissen der Schulunterricht taubstummer Kinder
wegen Indolenz oder Gewinnsucht der Eltern sehr mangelhast , vor
allen Dingen aber sehr ungleichmäßig sei . — Geheimer Ober «
Regicrungsrath v . Bremer erklärt , dafe die Staatsregicrung der
Tendenz des Antrags volles Wohlwollen entgegenbringc und bereit
fei , die ctforderlichen Ermittelungen anznstellen , um ein gesetz¬
geberisches Vorgehen in die Wege zu leiten . Der Antrag wird
darauf angenommen . — Nächste Sitzung Mittwoch , 18 . März ,
11 Uhr : Interpellation Ring , Wahlprüfungen , Petitionen .

Deutsches Reich .

* Kerliit » 17 . Mürz . Gestern gegen ' /s3 Uhr fuhr der

Kaiser am Reichstagsgebäude vor und begab sich sofort

nach dem Bundesrathssaale , um an der Sitzung des Staats -

ministeriums theilzunehmen . Der Adjutant des Kaisers ,
Oberst - Lieutenant v . Scheel , wohnte inzwischen in der

Hofloge den Reichstagsverhandlungen bei . — Das Staats¬

ministerium trat gestern Mittag , 2 Uhr , im Bundes -

rathssaale des Reichstagsgebäudes unter dem Vorsitz
des Fürsten Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen . —

Am 18 . Mürz finden in sümmtlichen Wahlkreisen Berlins
sozialistische Versammlungen statt , in denen über bte

Bedeutung des 18 . Mürz gesprochen werden soll . — In
der Gewehrfabrik von Ludwig Löwe mußten viele

Arbeiter entlassen werden wegen Mangels an Arbeit .
— Wie der „ National - Zeitung

" berichtet wird , hat vr . Peters

seine Stellung als Vorsitzender der Berliner Abtheilung der

Deutschen Kolouialgesellschaft niedergelegt und die Einleitung
der Diszipliuar - Untersuchuug gegen sich beim Auswärtigen
Amte beantragt . Es blieb ihm wohl nichts anderes übrig .

* Rnridschirrt im llridje . Ans Essen a . R ., 16 . März ,
wird gemeldet : Der Streik der Anstreicher ist nunmehr zum
Ausbruch gekommen . Gruppen von Ausständigen durchziehen ruhig
die Straßen . Bei acht Firmen , welche die gestellten Forderungen
bewilligten , wird gearbeitet .

nach einem anderen Systeme und nicht ganz ohne Speise .

Alle sammeln mehr oder weniger Vorrüthe in ihren Erd¬

höhlen , von denen sie den Winter über zur Roth leben . Am

bekanntesten ist in dieser Beziehung der Hamster , von dessen

Sammelinstinkt das Wort „ aufhamstern
" anstatt aufspeichern ,

ansammeln herrührt . Aber gleichwohl ist auch die Lebens -

thätigkeit der Nagethiere , mit Ausnahme etwa der Hausmäuse ,
Haus - und Kloakenratten , im Winter eingeschränkt und die

Ruhe vorherrschend , wenn auch fein eigentlicher Winterschlaf

stattstndet .
Wenn aber auch Jahrtausende lang vererbte Gewohnheit

die Arten nach und nach so organisirt hat , daß sie im

Winter darben können , ohne dabei zu Grunde zu gehen , so

ist diese Eigenschaft doch keinesfalls eine abnorme . Denn

auch der Mensch kann bei ruhigem , angemessenem Verhalten
eine Reihe von Wochen hindurch ohne Nahrung leben , wie

in neuester Zeit mehrere Hungerkünstler dargcthan haben ,

obgleich das Menschengeschlecht . doch bei Weitem feiner

organisirt ist , als die an den Winterschlaf gebundenen Thiere ,
von denen , falls die Hungerzeit über gewisse Fristen hinaus
andauert , auch viele zu Grunde gehen .

Um solchen Geschicken zu entgehen , haben einzelne Wesen
die allgemeine Ueberwinterungsweise ihrer Arten verleugnet
und eine mehr praktische Methode des Ueberwinterus sich

angeeignet . Einzelne Feldmausfamilien suchen ländliche

Wohnhäuser auf , sofern sie in diesen vegetabilische Nahrungs¬
mittel vorfinden .

Zu einer großen Plage können die Thiere werden , wenn

sie das Winterwasser in die Häuser treibt . Dann pflegen

sie in großer Menge zu erscheinen , während man in normalen

Zeiten oft nicht weiß , ob man es mit einer Hausmaus oder

mit einer Feldmaus zu thun hat . Sicher erkennt man

letztere daran , daß sie keinesfalls mit Speck sich fangen läßt ,
da sie das Sprichwort „ Mit Speck fängt man Mäuse

"
nicht

anerkennt . Gebt aber eine Maus in eine mit Gurken - ,

Kürbis - oder Melonenkernen gestellte Falle , so kann

man positiv behaupten , daß dies eine Feldmaus sei .
Unter Anderen geht auch die Feldgrille sehr gern in

weitläufig gebaute , warm gelegene Häuser , um dort dem

Winterschlafe auszuweichen , namentlich wenn sie umfangreich

angelegte Herde oder altftünkische Kaminanlageu vorfindet .

Sonst liegt sie etwa anderthalb Spatenstiche tief in der

Erde gebettet . Merkwürdiger Weise streift die Grille , ehe

sie ihr Winterbett aufsucht , die Flügel ab , und schon im

Monat October kann man auf grillenreichen Gebieten —

trockene , mit Strauchwerk durchschossene Wiesen — dieselben
in diesem Zustande massenhaft ausgrabcn . JnS Hans ge¬

bracht , leben sie bald wieder auf , nehmen auch Nahrung zu

sich , können aber nicht mehr zirpen , da sie dies Geräusch

durch Uebereinanderschieben der Flügel verursachen .
Aber nicht nur sehr viele Arten des Thierreichs , auch

das gejammte Pflanzenreich , sofern ihm zweijähriges oder

längeres Leben beschießen ist , beschränkt im Winter den

Ernährungsprozeß auf das Allernothwendigste . Man nimmt

an , daß die Pflanzenwelt , die unseren Winter überdauert ,
ihren Saft „ zurückzieht

" bis ins innerste Mark , und daß

sie von dem in den letzten Sommerwochen aufgehäuften

Vorrathe nur so viel strahlenförmig nach außen sendet , als

Holz oder Stengel , Blatt und Nadel unumgänglich zur

Erhaltung brauchen .

Im nahenden Frühling , sobald der Frost dem Boden

entwichen ist , lockt die näher kommende Sonne zuerst wieder

die Wurzeln der Pflanzen aus dem Schlafe und spornt sie

zu erneuter Thäligkeit an . Der Saft steigt empor und er¬

weckt Stamm , Zweige , Blatt - und Blüthenknospen zu
neuem Leben . Also geht das Erwachen der Pflanzenwelt
vor sich vorn zierlichsten Sträuchlein bis zum stärksten Baum¬

riesen . Die milden Frühlingslüste aber wecken auch die

Thierwelt aus ihrem Winterschlummer . Sehr zeitig , sobald
der Frost den Boden ganz verlassen hat , bemerkt man den I

Maulwurf , als den frühest Erweckten , bei der Arbeit , in

seinen Erdgängen auf Engerlinge , Würmer und Küfer Jagd

zu machen .
Ihm nach folgt bald der Igel , der neben Insekten auch

Vegetabilien zu genießen pflegt . Auch diejenigen Feldmäuse ,
die in der Erde übepvintert haben , zeigen sich wieder auf
der Oberwelt und machen ihr altes Landstraßensystem wieder

gangbar . Denn ein solches Landstraßennetz legt sich jede

Feldmaus an ; sie verläßt nur bei einer etwaigen Verfolgung

diese ausgetretene Straße , wenn sie , des Verfolgers wegen ,
nicht mehr bis zu ihrem nächsten Einschlupfloch gelangen
kann . Dieser giebt es aber auf ihren Straßen eine ganze
Menge . Denn ihre eigentliche Wohnung bleibt auch im

Sommer unter der Erde .

Wenn das Erdreich inzwischen aufgetrocknet ist , er¬

scheinen zuerst die Ameisen wieder und gehen an ihre Arbeit .
Alle übrigen Insekten folgen ihnen bald nach , von den

Schmetterlingen die Tagfalter zuerst , dann die Abendfalter
und Nachtschwärmer . Nun trifft man Abends auch wieder

die Fledermaus auf ihrer Jagd nach Insekten an . Diese

hat ihren Winterschlaf lange ausgedehnt und des gegen¬

seitigen Wärmens wegen in Schaaren , Leib an Leib gedrängt ,
diese Leidenszeit in Thurmhelmen , Bodenräumen , oder auch
im Walde unter der Borke eines abgestorbenen Baum¬

stammes ober im hohlen Stamme zugebracht .

Endlich erscheint die Schwalbe . Sie hat sich aufgemacht

nach dem Lande , wo sie zuerst das Licht der Welt

erblickt hat .
Nun ist es wieder Heller , lichter Tag für alle Geschöpfe

unseres Vaterlandes . Der Frühling steht vor der Thür
und bald singen die Menschen und sagen :

„ Die Ostern find da , die goldene Zeit der Autzrstehtmg
der Erde ,

„ Wo frisch hinllingt durch bi
^ ggn ^

e AMr fln Keuer



L7 . März L8S6 . Geite 8
Wiesbadener Tagbla « < Abend - A » Sgabe ) . Verlag : Lauggasse S7

No . 130 . 44 . Jahrgang

Ausland

nach Cannes ZU einem fechswöcheutlicheii Aufenthalt begeben wird ,
während die Königin auf zwei Monate nach Honnef abreisen wird .

S3

aus
Komplicen

♦ Oesterreich - Ungar « . Der Rektor der Wiener Universität
die ersten Chargirten der antisemitischen Verbrndungen zur’ ' '

3 Protokolls vor , wodurch sie sich zur Theil -

leiden wird .
* Großbritannien . Die Reise des Präsidenten

Krüger nach London , welche bereits mehrmals angekundigt und

mehrmals dcmentirt worden war , sowie gestern noch bezwenelt
wurde , scheint nunmehr definitiv beschlossen zu sein . Derselbe wird

in den ersten Tagen des Mai in England ein treffen .
* Schweden . Das Königspaar beabsichtigt am 30 . d . M .

aus Stockholm nach Hamburgs abzureisen , von wo sich der König

trijte Nachrichten
Hontiiieiitol . Teiegea » » «» . » owpaziit «.

Berlin . 17 . März . Dr . Peters veröffentlicht im „ Kleinen

Journal
" eine Erklärung , wonach er die Anklage , er habe am

Kilimandscharo seinen Boy mit seiner Konkubine abgefaßt und beide

ans Eifersucht ausknüpfen lassen , sowie daß er au den Bischof Tucker

geschrieben habe , er sei mit dem Weibe mohammedanisch getraut ge¬

wesen , von Anfang bis zu Ende " als auf Erfindung beruhend be¬

zeichnet . Dr . Peters legt aldann dar , daß er den Diener Marbruck ,

der durch einen Einbruch in die Osfiziersmesse einen Diebstahl

und schweren VertrauenSbrnch begangen habe , sowie eine Eingeborene

aus dem Lande MarealiS wegen hochverrätherischer Umtriebe krietzS-

gerichtlich zum Tode verurtheilte . — Die „ Soff . Ztg ." erfährt , daß

neueren Abmachungen zufolge beabsichtigt wird , die Reichstags¬

ferien am 28 . März beginnen zu lassen und die Arbeiten am

14 . April wieder aufzunehmen .

London , 17 . März . Wie gemeldet wird , benachrichtigte
Wolseley die Regierung , es sei in Anbetracht der heißen Jahres¬
zeit und des niedrigen Wasserstandes des Nils , sowie der sich daraus

ergebenden Schwierigkeiten für den Transport von Verstärkungen

nicht empfehlenswerth , bis zum September , wo der Nil steigt , über

Die Meldungen anderer Blätter , daß die Königin Ems und Biarritz

zum Aufenthalt erwählt habe , sind unbegründet .
♦ Amerika . Nach einem Telegramm ans Havana hat die

spanische Garnison von Cano auf ein spanisches
Bataillon geschossen , weil sie es für eine Abtheilung Auf¬

ständischer hielt . Darauf griff das Bataillon die Stadt an . Der

Perlnst der Spanier betrug 12 Tobte und 33 Verwundete . Stach

ferneren Meldungen hat Maceo die Stadt Batabano niedergebrannt ,
dann wurde er geschlagen . Die Verluste der Aufständischen sollen
bedeutend gewesen sein .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 17 . März ,

Mittags 12Vi Uhr . Credit - Actien BIS3/ «, Disconto -Commandit -

Antheile 215 .90 , Italiener 83 .— , Staatsbahn - Actien 315 .— ,
Lombarden 84 °

/ «, Gotthardbahn - Actien 173 .30 , Central¬

bahn 131 .70 , Nordostbahn 129 .90 , Unionbahn 91 .70 , Laura -

Hütte - Actien 154 — 155 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 163 .50 —

164 25 , Bochumer 158 .40 — 159 .25 , Harpener 151 .80 - 153 , 3 -proc .

Mexikaner 27 .20 , 6 - proc . Mexikaner 94 .— , 4- proc . Ungarn
Berliner Handels - Gesellschaft 154 .40 , Jtal . Mittelmeer - .- . Banque
Ottomane Hessische Ludwigsbahn 125 .20 , Darmstadter Bank
-- Dresdener Bank 159 .20 , Jtal . Meridionaux 121 .10 , Deutsche
Bank — . Tendenz : fest , Montanwerthe höher .

Wien , 17 . März . Oesterreichische Credit -Actien 378 .12

StaatSbahn - Actien 367 .25 , Lombarden 97,62 . Mark -Noten 59 .15

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 17 . März .
— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Rcsidenz -

• Theaters wird uns geschrieben : Der heutigen Aufführung des so
beifällig aufgenommenen Liistspiels aus Alt - Berlin : „ Der Schlag¬
baum "

folgt morgen schon die fünfzehnte Aufführung des Suder -

mannschen Schauspiels : „ Das Glück im Winkel "
, das sich als Zug -

und Kaffenstück ersten Ranges bewährt . Die erste Aufführung der

Operette : „ Der Dukatenprinz " <Benefiz für Herrn Gilzinger )
findet nunmehr bestimmt Donnerstag statt .

— Zur „ Liedertafel des Männergrfang - Vereins "

waren am Samstag die Mitglieder zahlreich im Kasino erfdjicneit
und wurden in der Erwartung einiger angenehmer Stunden Nicht

enttäuscht . In bunter Reihenfolge wechselten Chor - Vortrage mit

heiteren Duetten und mehrstimmigen GesangS - scenen ab , welche

sämmllich flott gesungen und lebhaft applaudirt wurden . Daneben

erregte die Vorführung von urkomischen Schattenbildern zu Schmers

„ Gang nach dem Eisenhammer
" stürmische Heiterkeit und riß Herr Karl

Wal lauer durch seinen Vortrag . Schauspielertypen
"

, worni er die

hiesigen Hosschauspieler auf das Täuschendste kopirte,zur Bewimderung
seines Talents und nicht eiidenwolleudem Beifall hin . Eine Operette ,
welche weiter vorgesehen war , konnte nicht zur Aufführung gelangen ,
Weil ein Mitwirkender durch Tranerfall in der Familie abgehalten
wurde , doch trug „Fräulein Schweizer

" einen Walzer daraus im

Kostüm eines seichen Stubenmädchens vor . Das Publikum durfte
an diesem Abend auch aktiv fein , denn zwei allgemeine Lieder wurden

gesungen . Der vom Chor vorgetragnie ewig junge „Donau -Walzer
leitete zum Tanz über , welchem bis zu vorgerückter Stunde

gehiüdigt wurde .
— Vortrag . Mittwoch , den 18 . März , Abends 6 Uhr , wird

- Hm Archivar Dr . Meinardus in der historischen Sektion des

. Alterthums -Vereins "
( Luisenstraße 2 ) über Wallenstein als Landes¬

fürst reden .
— Im Kaiser - Panorama , Delaspeestraße 7 , sind in dieser

Woche Aufnahmen von der Insel Madeira atisgestellt .

70 Meilen südlich von Wadhhalfa vorzurücken . — Curzon erklärte

im Unterhaus , das Vorrücken der eghptischen Truppen nach

Dongola sei durch die Gerüchte von dem Vorrücken der Derwische
gegen Kassala veranlaßt worden . Das Unglück der Italiener , sowie
die Bedrohung KassalaS bedeuteten nicht nur eine Gefahr für
Italien , Egypten und die englische Stellung in Egypten , fonbern

für die Sache Europas , nämlich für die Civilisation in Asina .
Würde Kassala abgeschnitten , so stände Egyptens Grenze in ernster

Gefahr Die Militärbehörden Egyptens und Englands hielten eine

sofortige Aktion für erforderlich , lieber die Einzelheiten des Vor¬

marsches könne er nichts mittheilen da es nicht weise fet , anen

Feldzugsplan vorher zu veröffentlichen . Der beschlossene L -chritt
werde eine doppelte Wirkung haben , einerseits die Unterstützung der

Italiener , andererseits die Rettung Egyptens vor Bedrohung . Die

Rede Curzons wurde auf ministerieller Seite beifällig ausgenommen .

Rom , 17 . März . Der Ministerrath genehmigte die Erklärung ,
welche Riidini heute im Parlament abgeben wird , ferner den im

Parlament zu stellenden Antrag auf Bewilligung , von Krediten für
Afrika . Nach der „ Opinioiie

" wird in der Erklarnng gesagt , daß ,
wenn die feit langer Zeit begonnenen Verhandlungen fortgesetzt
würden , dieselben den Abschluß einer Vereiiibariingbezweckten , durch
welche im Interesse beider Armeen und in Anbetracht der Jahres¬
zeit die Feindseligkeiten zwar eingestellt , die politischen Be¬

ziehungen Italiens zum NegiiL aber in keiner Weise
geändert würden , auch zukünftigen Eventnalitäten nicht vorgegriffen
würde . — Der italienische Botschafter in Wien , Nigra , ist gestern
Abend hier eingetroffen . Nach „ L 'Jtalie " ist der Zweck der Reise
NigraS ein Besuch beim Herzog von Sermoneta , welcher mit dem

Botschafter sich über die hauptsächlichsten in Europa auf der Tages¬
ordnung stehenden Fragen zu verständigen wünschte .

Genchtssaa ! .

— Wieobaben , 17 . März . Die gestrige Verhandlung der

Straf kammcr gegen den Ingenieur Franz Trosieuer von

Nieder 1 ahnstein war fast gar nicht zu verfolgen , denn , abgesehen
davon , daß die Sache sich in zahllose Einzelheiten , Cwilprozcsse ,
Verhandlungen , Verträge , Korrespondenzen ?c » erlief , faitb bte

Sitzung des Schwurgerichts wegen tu einem Saale statt , welcher
direkt an der Marktstraße belegen ist , in deren Geräusch das

gesprochene Wort fast ganz untergeht . Außerdem dehnte

sich die Verhandlung auf die Abendstunden aus , und ,
da

hörte die Berichterstattung überhaupt auf , denn ut diesem Saale

ist ein besonderer Platz für die Presse nicht vorgesehen , deren Vertreter

müssen sich vielmehr in dem Zuschauerraum an halten der gestern

zildem noch unbeleuchtet war . Dem Angeklagte » wurhe u . 81. auch

zum Vorwurf gemacht , daß er eine Aktiengesellschaft , von der er in

Rheinbach eine Bierbrauerei gekauft hatte , geschädigt habe . Ein

Frankfurter Kaufmaiin , welcher die Unterlagen dieses Geschäfts , die

Bucher ec ., geprüft hat , hat davon den Eindruck gewonnen , als ob

die Aktiengesellschaft , zu der auch der bereits erwähnte Dr . F . aus

Bonn gehörte , den Angeklagten Trosiener und dieser nut Hypotheken ,
die er verrechnen wollte , die Gesellschaft hätte hiueinlegen ivolleii . Nach

der Ansicht des Zeugen ist die fragliche Brauerei , welche der An¬

geklagte für 240,000 Mk . gekauft hatte , einschließlich der von diesem

vorgenommenen , nicht unerheblichen Verbesserungen , nur 60 bis

80 000 Mk . Werth gewesen . Die Verhandlungen endeten um 9 Uhr
mit der Freisprechung des Angeklagten .

- Wiesbaden , 17 . März . In der heutigen zweiten

Schwurgerichtssitzuug erschien der Bureaugehulse Alfons

Deronssen von hier , der schweren Urknndeiifalschung
beschuldigt , auf der Anklagebank . Die Anklage wird durch Herrn

Ersten Staatsanwalt Meyer vertreten . Die Vertheidigrmg des

Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti . Der An¬

geklagte,
'

jetzt in Frankfurt a . M . wohnhaft , ist am 9 . Februar 187s

hier geboren , noch nicht bestraft . Er wird beschuldigt , eine lulaudifche

öffentliche Urkunde durch Umänderung der Zahl 5 in 10 gefälscht ,
davon Gebrauch gemacht und den Architekten Herrn Rehbold um 5 Mk .

betrogen zu haben . Die Sachlage ist sehr einfach und die Ver¬

handlung darüber kürzte sich dadurch wesentlich ab , daß der An¬

geklagte ein offenes Gestäudniß ablegte , dasselbe auch heute wieder¬

holte . Deroussen war feiner Zeil auf dem Büreau des Herrn

Architekten Rehbold hier beschäftigt und erhielt eines Tages den

Auftrag , 10 Mk . für Kehrichtabfuhr an die Stadtkasse zu bezahleii .
Von dem (Selbe behielt er 5 Mk . für sich, zahlte nur 5 Mk . ein

und fälschte , um die Unterschlagung zu verdecken , die Quittung
der Stadtkasse , indem er ans der 5 eine 10 machte . Deronssen will

sich dabei nicht bewußt gewesen sein , eine Urkundenfälschung zu be¬

gehen Er habe nur 60 Mk . monatliches Gehalt gehabt und sich
damals in Roth befunden . Sein damaliger Prinzipal , Herr

Rehbold , sagt , daß er sich bei ihm sehr gut geführt habe . Die

Unterschlagung und Fälschung wurde erst dann entdeckt , als Herr
Rehbold wegen der 5 Mk . gemahnt wurde . Der Angeklagte will ,
wie fein Vertheidiger bemerkt , den Betrag ersetzen . Die Ge¬

schworenen bejahten die Schuldfragen unter Zubilligung mildernder

Umstände . Der Herr Erste Staatsanwalt beantragte das niedrigste

Strafmaß , 3 Monate Gesängniß . Das Gericht erkannte mit Rück¬

sicht auf das jugendliche Alter , die Unbescholteiiheit und das ren -

müthige Gestäudniß des Angeklagten auf 3 Monate Gcfangniß .
worauf von der dreiwöchentlichen Untersuchungshaft 14 Tage in

Anrechnung kommen . Damit war die Verhandliing nach l ' / - - stündiger
Dauer nm

'
11 ' / - Uhr zu Eude . - Morgen , Mittwoch : Verhandlung

gegen den Maurer Karl Legebauer von Eschborn , Maurer Andreas

Brum von Sossenheim und den Laudwirth Berth . Jung Henn
von Eschborn wegen Nothzucht .

Depeschenbüreau Herold .

Berlin , 17 . März . Inder gestrigen Sitzung des Staats -

Ministeriums , welcher , wie bereits gemeldet , der Kaiser bei¬

gewohnt , handelte cs sich, nach der Meldung eines Berichterstatters ,
iim die Stelliingnahnie der preußischen Staatsregierung zu be -

stimmteii , in gewissem Grade in den Kommissionen abgeschlossenen

Reichstagsvorlagen , so zur Novelle des GerichtSverfasfungsgesetzeS

und der Strasprozeß - Ordimng . Der Kaiser wohnte den Ver¬

handlungen , die erst um 6 ' /« Uhr beendet waren , fast zwei Stunden

bei . Von anderer Seite wird berichtet , die gestrige Sitzung des

Staatsministeriums habe sich mit dem einstimmigen Beschluß

der Budget - Kommission , betreffend die Schuldentilgung nach dem

Anträge Lieber , beschäftigt . In dieser Angelegenheit erfährt schließ¬

lich noch das „ Verl . Togebl . " : Es verlaute , daß zwischen dem

Grasen PosadowSky und dem Finanzmiiiister Miquel ein ernstes

Zerwürsniß über die Ueberschüsse des Reichs - Etats ausgebrochen sei .

Miquel beanspruche dieselben iiisgesammt für die Einzelstaaten ,

PosadowSky dagegen will die Hälfte für das Reich retten . Dieser

Streit soll in der gestrigen Sitzung des Staatsmiiiisteriums

zum Ausdruck gekommen sein . Näheres ist noch nicht bekannt . —

Wie der „ Vorwärts " mittheilt , wurde gestern Mittag gegen 1 Uhr

in der Buchhandlung „ Vorwärts "
Haussuchung nach dem März -

Erinnerungsblatt abgehalten . Nachdem bereits 90,000 Exem¬

plare im Lande verbreitet worden sind , konfiszirten die Beamten

gestern zwei Ballen mit 5000 Exemplaren . Die Beschlagnahme

erfolgte auf Veranlassung von Breslau aus angeblich wegen

Majestätsbeleidigung .

München , 17 . März . Das Militär - Untergericht verurtheilte
gestern den Sekoude -Lieiitenant in der 4 . Compagnie des Infanterie »

Leibregimeuts Raimund Freiherrn v . Guttenberg wegen vor¬
schriftswidriger jßetjanblung Untergebener zu drei
Monaten Festungshaft und Versetzung in eine andere Compagnie .

Fnrtt » i . £?. , 17 . März . In der Holziudnstrie ist es wegen
Nichtbewilligung eines Lohnzuschlages für Ueberftunben und der
Nichtanerkennung der Arbeiter - Organisation zu einem Bruch
zwischen Meistern und Gesellen gekommen . Nlind 1700 Arbeiter sind
in beu Ausstand getreten .

Bayreuth , 17 . März . Der Bankier Bühler aus Bamberg
wurde wegen betrügerischen Bankerotts und Unterschlagung
vom hiesigen Schwurgericht zu 2 ' / - Jahren Zuchthaus verurtheilt .

Rotterdam , 17 . März . Die bei der Umladung des nach

Deutschland bestimmten Roheisens beschäftigteu Deckarbeiter streiken

wegen Lohnstreitigkeiten .

Krüssel , 17 . März . Der Congodampser „ Matodi " ist auf der

Fahrt von Boma nach Bauana durch eine Explosion in die Lust

gesprengt worden . 41 Personen , darunter25 Weiße , wurden gelobtet .
— Wie verlautet , unterhält König Leopold mit KönigMenelik
freundschaftliche Beziehuugeii . Im Jahre 1887 wandte sich Menelik
an den König der Belgier wegen seines Neffen , welcher m Brüssel
studirt . Es wird versichert , der NegnS habe König Leopold die

Verniittelung zwischen Italien und Abessyuieu angeboteu .

Paris , 17 . März . Der bekannte Schutz - Zöllner Meline wird

heute in der Kammer den Entwurf einer Resolution befürworten

zu Guiisteu der internationalen Regelung der Währnugsfrage bezw .
des Bimetallismus . Im englischen und deutschen Parlament sollen

gleiche Anträge gestellt werden . — Nachdem die Kammer die Welt -

anssteUung von 1900 genehmigt hat , werden die Arbeiten in

kürzester Frist in Angriff genommen werden . — Die Ernennung
des Seine - Präsekten Poubelle znm Botschafter beim Vatikan steht
unmittelbar bevor .

Budapest , 17 . März . Eine gestern Abend stattgeftmbene
Direktioussitznng des ungarischen Lauderkasinos beschloß die

Abschuss u '
ug des Hazardspiels . Die das Hazardspiel

fordernden ober verheimlichenden Beamten sollen sofort entlassen
werden .

Rom , 17 . März . Zwischen Genera ! Bald iss era und der

Regierung sind Meinun gsdif ferenzen ansgebrochen ,
welche den Ersatz BaldifferaS durch den General Orero zur Folge
haben wird . — Eine begeisterte Menge erwartete den Deputirten
de Felice am Bahnhof . Die Manifestanten schleppten den Wagen
desselben bis zum Colonna - Platz .

Belgrad , 17 . März . Eine Haibukenbande überfiel daS

Haus des Grundbesitzers Jevermorz und ermordete die ganze Familie .
Die verfolgende Gendarmerie konnte die Räuber bewältigen .

Konstantinopel , 17 . März . In bett Dardanellen ist ein

türkisches Segelschiff mit 35,000 Hektoliter Getreide

untergegangeu . Von der Besatzung sind 17 Mann ertrunken .

Kleine Chronik
Der vor mehreren Jahren wegen an seiner Dienstmagd ver¬

übten Mordversuchs zu 15 Jahren Zuchthaus bestrafte Privat -

gelehrte Wiegntanu in Köln ist nunmehr ans dem Zuchthaus m
die Bonner Provinzial - Jrrenanstalt übergeführt morden , woselbst er
in völliger geistiger Umnachtung schwer darniederliegt . .

Der verhaftete Homöopath Dr . Volbeding in Düsseldorf ,
der vergebens für seine vorläufige Freilassung 100,000 Mk . Kaution

angeboten hatte , hat dies Angebot jetzt auf 200,MO Mk . erhöht ; die

Strafkammer hat ober auch dies Angebot abgelehnt . Gegen die

Ablehiinug hat Justizrath Stapper als Vertreter des Dr . Volbeding
Beschwerde beim Oberlandesgericht in Köln eingereicht .

In Edenkoben wurde die in den 70er Jahren stehende
LehrerSwitlwe Heiigel , die außerhalb der Stadt allein in einem

Hause wohnte , ermordet aufgefunben . Der Mord scheint schon
vor einigen Tagen ausgesührt worden zu sei » . Die Leiche war

schrecklich zugerichtet . Schränke waren erbrochen und das darin

befindliche Geld geraubt . Als niuthmaßlicher Thäter wurde der in
den 30er Jahren stehende Winzer und frühere Gendarm Jakob
Schäffer von Edenkoben verhaftet .

Das Schwurgericht in Braiinschweig verurtheilte den

früheren Portier Oehlmaun , der feinen Vetter , den Oekonomen

Fricke in Ostharingen , und dessen Mutter erschlagen und beraubt

hatte , znm Tode . . .. t
Der überfällige Dampfer „Vulkan " von der L-tettmer

SchiffSbangesellschaft „ Vulkan " gilt als verloren , da die Leiche
des Kapitäns an der schwedischen Küste aufgefunbeit worden ist

Besuch ab , wobei sie aber , da die Kasse leer war , sich mit einigen
Bimsten und Cigarren begnügen mußten . — Aus einem Keller in
der Plattekstraße wurde ein Fäßchen Birnwein entwendet . — In
der Walkmühlstraße verschwand von einem dort haltenden Milch -

Wagen eine graue Pferdedecke .
— y < rgtbfit wurden von der städtischen Baudeputation die

Asphaltirerarbeiten für die Straßenban - Abtheiluiig während des

nächsten VerwaltnngSjahres an die Firma L . Seeb o ld u . C o. hier
und das Schreiben der Straßenschilder an Herrn H . Sommerladhier .

— Kleine Notizen . Wie Herr Direktor Hebiuger uns mit «

thcflt , gaftirt Frau Dr . Friedmann erst am 26 ., 27 . und 28 . d . Mts .
im Neichshallen -Theater .

* Zangenschmalbach , 16 . März . Bei der heute Nachmittag
ftattgefunbeucn Ergänzniigswahl eines Stadtverordneten der
3 . Klasse waren von 349 Wahlberechtigten 51 erschienen . Gewählt
wurde Herr Fritz Herber mit 21 von 46 abgegebenen Stimmen .

Ans Knust « nd Keder ».
♦ Die Schliersee ' « beschlossen gestern mit Steuerte und Schmid »

VolkSstuck ,,
"

s Liserl von Schliersee " ihr erfolgreiches Gast¬

spiel . ES war ihnen gestern Gelegenheit geboten , in ausgiebigster Weise
neben einigen Rührscenen den frischesten Humor walte » zu lassen und die

wieder sehr zahlreich vertretene Ziischauerschaf t ost zu einem zwerchsell -

. . erschütternde » Lachen zn reizen . Besonders Herr Tero ; f al al ?

Clarinetten - Muckl leistete hierin Großartiges , und feine Ohmnachts -

anfäfle vor Schreck über den Anblick der leichtsinmg Erwählten

waren wohl das Komischste , was die Königliche Bühne seit langerZeit ge¬

sehen hat . Die Komödie , zu deren vortrefflichem Gelingen Alle nach besten

Kräften beitrugen , war wieder reich ansgestattet mit Gesangsnunimern
und Tanz , auch Zithervorträge fehlten nicht . Die Schliersee r haben

sich diesmal » och mehr wie zuvor in der Gunst des Publikums be¬

festigt . Hoffentlich machen sie bei ihren ferneren Kunslreisen hier
» och öfter Station . Einer guten Ausnahme dürfe » sie gewiß sei» .

* verschiedene Mittheilunge » . Wie das „ Aftenbladed
"

erfährt , geht die No rdp olexped itio » Andrees am 7 . Ium
von Goeteburg zunächst nach Tronisoe , wo die Ausrüstung ver¬

vollständigt , die Eisboote und Brieftauben an Sorb genommen
werden . Es wird angenommen , daß die Expedition Mitte yum
Spitzbergen erreicht . _

Der „ National -Zeitung
" zufolge suchte der Kammergerichtsrath

Ernst Wichert , da er fein 65 . Lebensjahr vollendet hat , seine

Peusiouirmig nach , um sich ganz der litterarischeu Thätigkeit zu
t - widmen . . . . „

In Stuttgart hat dieser Tage , wie die „ Allg . Zeitung
müthcilt , die Vermählung des Gchcimraths Dr . W . H . v. Riehl ,
Universitätsprofessors und Direktors des bayrischen , Natioual -

mnseums in München ( geboten in Biebrich ), mit Antonie Eckhardt ,
der Tochter eines Stuttgarter Kaufmanns , stattgefunden . Riehl

steht im 73 . Lebensjahre . .
Goldmarcks Oper „ Heimchen am Herd

" hatte bei der

Generalprobe im Hosoperuthcater in Wie » großen Erfolg . Viele
Vertreter auswärtiger Bühnen waren anwesend .

— Gin Einbrecher , der 19 -jahrige Wilhe ^ t Butzbach
Burgschwalbach , welcher mit einem noch unermittelten Komp
vor einigen Tagen dem Gasthaus „ Zum Himmel

" in Biebrich
einen nächtlichen Besuch abgestattet und dort Wein , Cognac , Cigarren
und eine Arnienbüchse gestohlen , auch in Bi erst a bt in mehrere
Häuser eingeftiegen ist und dort Würste , Fleisch , Hemden und eben -

kalls eine Büchse entwendet hat , ist verhaftet und damit wohl für
längere Zeit unschädlich gemacht worden .

— Diebstähle . In der Nacht vom Sonntag auf Montag
wurden aus einem Keller in der Frankfurterstraße eine Anzahl
Flaschen Wein , Champagner und Bier gestohlen . — Ebenso statteten
Langfinger einer Wirthschaft in der Karlstraße einen nächtlichen

Inb die ersten Chargirten der antisemitischen Vervinbungen zur
jjntcrzeichnung einer Protokolls vor , woburch sie sich zur Thcil -

nabwe an dem Beschluß gegen die Juden bekennen sollten . Sie

uertotigerten die Unterzeichnung , weil ihnen der Zweck des Protokolls
Kckt mitgetheilt wurde . — Gestern Abend sand eine Versammlung
»on etwa 800 jüdischen Studenten Wiens statt , welche nach lebhafter
Debatte einstimmig eineResolntion qnnabm , worin sie den Borwurf

der Ehrlosigkeit mit Verachtung zurückweisen , fest entschlossen , _ ihre

Stellung als gleichberechtigte und vollwerthige akademische Burger

mit allen Mitteln zu vertheidigen . Durch die Provokation sozial¬

demokratischer Studenten kam es zu einer lebhaften Scene , womit

die Versammlung ihren Abschluß sand .
* Italien . Der amnestirte sozialistische Abgeordnete de Felice ,

welcher aus dein Gesängniß zu Foftera nach Rom zurückgekehrt ist ,
erklärte , daß er noch ebenso revolutionär - sozialistisch gesonnen sei,
wie in dem Augenblick feiner Verurtheilung . Barbato traf vor¬

gestern in Mailand ein . Er erklärte auf der Arbeiterbörse , et werde

fein Mandat als Abgeordneter niebcrlegen , unb forderte die Sozialisten

, ur Forisetzuiia ihres Kampfes auf . Bosco und Ferro tarnen vor¬

gestern Abend / 8 Uhr , in Rom an unb würben von einer großen

Volksmenge auf dem Bahnhof empfangen . Beide begaben sich sofort

zu,, , Klub der Sozialisten , wo sie Ansprachen hielten .
K * Frankreich . Die bevorstehende Tagung der Parlaments

wirb sehr wichtige Verhandlungen bringen . Die Madagaskar -

Augelegenheit und die Einkommensteuer werden in der Kammer zur
Berathung gelangen . Es ist zweifelhaft , ob die Regierung eine

Niederlage , die man von regierungsfeindlicher Seite erwartet , er «

Wasser - Rachrichtrn .
△ Mainr . 17 . März . Fahrpegel : Vormittag » 4 m 46 cm

gegen 4 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

Dir heutige Avcud - Ausgabe nurfaßt 8 Kett « « .
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31561

Speeial - AlilhciluDs : »■ ümfections
.

Jaquettes ,

Capes ,

Kragen ,

Regenmäntel ,

Stanbmäntel

empfiehlt in grösster Auswahl und täglich neuen Eingängen

Langgasse 20/22 . J . Hertz
.

Fernsprecher 365 .

billigste

Verein derKünslIer y . Kunstfreunde
Wiesbaden .

Donnerstag , den 19 . März 1896 , im Saale des
Victoria - Hotels :

Vortrag
des Herrn Geheimraths Professors ßf , t fl , y , Rjclll

aus München .

Thema :

Die Mode in der Kunst ,
eine culturgeschichtliche Studie .

Beginn : 7 Uhr .

Um Störungen zu vermeiden , bleiben die Thüren
während des Vortrags geschlossen .

Eine Anzahl numerirter Plätze im Saal zu drei
Mark ist für Fremde reservirt . Man wende sich an
die Buchhandlung von Moritz und Münze ! ( Taunus¬
strasse ) . F 202

Der Vorstand .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Falsches Geld
erkennen sie sofort durch Anwendung meines

pat . GeletPrüfers .

Bureau UNION ,
Spezial - Geschäft patentirter Neuheiten ,

26 . Neugasse 26 .
3536

Reine Moselweine .

Beste Bezugsquelle . 35
Vorzügliche Qualität , directer Versandt aus

dem Keller des Weinbergbesitzers . Auch in kl .
Quantum zu haben . Wegen Proben u . s . w . bitte zu
wenden an 2040

F . Heul , Goethestrasse 22 .

KMe Klymulk- und courante Memmen
kauft man reell und billiast bei 162

____
l *’ erd . Mackeldey , Wilhelmstraste 32 ,

fHF * Bitte Preise zu vergleichen .

Franz Bossong ,
Buchhandlung u . Antiquariat , Papier - und

Schrei bwaarenhandlung ,
IS . Mircligasse 45 — am Mauritiusplatz .

3527

Mainzer Gelögelhalle ,

Gllgwö . 41/43 . Ueroflrllße 41/43 . Delo
Erste Zufuhr direct aus Rußland kommt zum Verkauf .

I . Qualität
Schneehühner ....... 1 .20 Mk
Haselhühner ........ 1 .20 ,
Birkhühner ........ 1 .70 ,
Birkhähne ........ 250 ,
Suppenhühner ....... 1 .60 „
Enten .......... 2 .70 „
Kapaunen ......... 2 .— „
Truthähne ........ 6 .— „
Junge Hähne ....... 1 .50 „
Rennthier im Ausschnitt per Pfund 0 .90 „

Rur die srischeste Waare kommt z« m Berkaus .

Der einfachste ,

practischste und deshalb

Deutsches Reichs¬

patent .

Hochheimer Weinstube
in Hochheim a . M .

Interessenten des berühmten

D5 gebe Gelegenheit zur

Probe , indem ich denselben direct

vom Fass glasweise ver¬

abreiche .

Zu zahlreichem Besuch ladet

ergebens ! ein 3528

Carl Theodor Payer ,

W eingutsbesitzer .

Danksagung.

Für die vielen Beweise der Anerkennung ,

der Freundschaft und Liebe , welche mir ge¬

legentlich meines dreissigjährigen Jubiläums

als Vorsitzender des Gewerbe Vereins von der

städtischen Behörde , von (Korporationen ,

Vereinen und Privaten , aus Nah und Fern ,

in so reichem Masse zu Theil geworden ,

sind , spreche ich auf diesem Wege meinen

innigsten Dank aus .

Wiesbaden , den 16 . März 1896 .

Ch . Gaab .

Baugegenstänve :

Eiserne Träger , L- , T - n . O- Eisen , Säule « ,
■ alle Canalisations • Gegenstände , Canal -

Closet - und schottische Röhren , Canal - Rahmen ,
Balkonplatten , Dach - und Stallfenster , Gas¬
rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. w . hält in Aus¬
wahl vorräthig und liefert zu den billigsten
Preisen 3106

Schöller in Wiesbaden ,

Telephon No . 74 . Dotzheimerstratze 25 .

Zeitungs -

Halter
mit

Seihet - Ver¬

schluss .

Nur

diesen Halter

kann der

Eigen¬
em er mit

einem Druck

öffnen und schliessen .
Nur bei diesem Halter kann man

die Zeitung so knapp einspannen , dass
die Schrift nicht verdeckt ist , 3513

Allein - Verkauf zu Original - Preisen bei
Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 .

Schulbücher
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er fort

Lcheurer .

Die ------- - - - . . .
theilung * werde » hiermit benachrichtigt , daß der
Geräthcwaqen der Avtheilnnq bis auf Weiteres in
dem Accishofe , in derselben Remise , wo die anderen
Gcrälhe des ersten Zuges untergcbracht sind , steht .

Wiesbaden , den 7 . März 1896 . *

Der Branddirector .

schmerzlich .

„ Und wenn Sie mich fragen , warum ? "

Sie standen Beide am offenen Fenster des Coupes .

Immer flacher wurde das Land , immer frischer , feuchter

wehte der Wind herüber , und immer eifriger spähten sie

nach den anftanchenden Thürmen der lieben , alten Stadt .

„ Sieh,
" rief Else , „ wie dort die Kühe grasen ! Jede

trägt eine Schelle um den Hals , und sieh nur dort — "

jubelte sie laut „ dort auf der Braungescheckteu reitet ein

kleines , braungesonnies Bübchen ! Wie reizend da " Allel

ist , nicht ? "

Paul blickte lächelnd auf sie herab und antwortete

zustimmend :

Bekauutmachuug .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

20 . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauses zur Sitzung ergebenst eiugeladen .

Tagesordnung :
1 . Magistratsvorlagcn , betreffend

a ) den mit den Herren H - und W . Schweisguth abzu¬
schließenden Vertrag Über Benutzung städtischer Canäle

zur Einlegung einer Thermalleitung nach dem Hotel
Victoria ;

b ) ein Gesuch des Photographen Herrn A . Bark um Ueber -

lassung eines Platzes aus dem Dcrn ' schen Gelände zur
Errichlung eines provisorischen Ateliers während der Zeit
des Neubaues seines Ateliers an der Museumstraße ;

c ) die Fortführung des Canales von der Kläranlage bis

zum Rhein , Anlage eines Dükers und Erwerbung der
Rettbcrgs - An .

2 . Berichterstattung des BauausschnsseS , betreffend
a ) das Baugesuch des Schreiners Herrn Karl Georg wegen

Errichtung eines Gärtnerhauses an der Platterstraße ;
b ) das Bangesnch des Steinhauers Herrn Bernhard Becker

wegen Errichtung eines Arbeitszimmers neben seiner
Werkstätte an der Mainzerstraße ;

c ) das Baugesuch des Bauiinternehmers Herrn Jakob Beckel

wegen Erbauung eines Arbeiter -Wohnhauses an der
Adolphshöhe ;

d ) die Heizungsanlage der neuen Schule auf dem Platz an
der Blücherstraße .

5 . Berichterstattung des Finanz -Ausschusses , betreffend
a ) das Gesuch um Bewilligung einer Beihülfe für das

deutsche Siudentcuhcim in Cilli :
b ) den Antrag auf Erhöhung des städtischen Zuschusses für

das Asyl entlassener weiblicher Gefangener ;
c ) Unterkellerung des Hofes im neuen Rathhause , sowie

Freiwillige Feuerwehr .
Mannschaften der Feueryähne - Ab -

antworten :
Es ist alles llnftnn . Ich liebe diese große , wunderbare

Stadl , ich lechze nach dieser steinernen Dirne , und kann sie

nicht lassen . , f
Ich fuhr durch weite , bluyende l^ esude , qcri . iche blaue

Berge winkten mir , prächtige Städte ihaieu sich auf mit

ihren wunderschönen Frauen und den weißen Marmor¬

tempeln , und doch glitt Alles von mir ab . Ich gehöre eben

ihr , ihr der riesigen Zauberin , jener Stadl dort unten , die

aus mir gemacht hat , was ich bin , die mich unwiderstehlich

in ihre weißen , bebenden Arme zurückzieht , die mich daun ,
wie alle die Anderen , von Neuem in ihre Ställe sperren wird .

Paradox sagen Sie , Dollar , nicht wahr ? Was kümmert

das mich . Ich kehre zur Kalhi zurück , die über mein Haupt

den Stab schwingt , ganz wie Fern in es gemalt bat . ,
lind

da fällt mir noch etwas ein t Wissen Sie das Neueste ?

Vor acht Lagen ist der Maler gernin im Wahnsinn
gestorben .

"

XXXIII .

Jahre verstrichen .
In strenger , zielbewusster Arbeit war Paul ein viel¬

begehrter Arzt geworden . Mit eisernem Fleiß war er in

seine Wissenschaft eingedrungen , und erst einmal mit dem

eigentlichen Wesen der Forschung bekannt , hatte er bald den

letzten Rest des Modearztes abgestreift .

So kam es , daß ihn der Sportsmann Ohlenpflug bald

nicht mehr zuzog , wenn er sich auf seinem Pferde eine

Schramme geholt hatte , und auch Herr Suhlläuder stellte

feine hypnotischen Versuche ebenfalls ein , weil er behauptete ,
der Doktor behandle ihn sowie den Hypnotismus überhaupt

„ en bagatelle “ .

Paul vermißte die Herren nicht .

Ganz von seiner ernsten , segenspendenden Thätigkeit hin -

qeuommen , hatte er den gesellschaftlichen Verkehr völlig auf -

gegeben .

Gewöhnlich arbeitete er bis in die Nacht hinein , ja er

vermied es sorglich , durch irgend etwas an die Vergangenheit
erinnert zu werden .

Und die Fäden , die ihn noch mit jener Vergangenheit

verknüpften , wurden loser und loser .

Zuerst drang ihm noch jedesmal das Blut stürmisch

zum Herzen , wenn er an Melanie dachte , und als er sie

nach einer gewissen Zeit in ihrer glänzenden Equipagc .

vorüberfahren sah , in Schönheit strahlend und liebenswürdig

mit ihrem Gatten plaudernd , da hatte ihn noch einmal jene

entsetzlich : Sehnsucht ergriffen , die alle seine Gedanken

vergiftete .
Aber darüber waren Jahre vergangen , er hatte sich be¬

zwungen und allmählich war die Gestalt des schönen Frauen¬

bildes in seinem Innern verblaßt .
Von Zeit zu Zeit trug ihm die geschäftige Fama zwar

noch Kunde über das Leben und Treiben der schönen Frau

zu , aber nun vermochte er Alles ohne die geringste Er¬

regung zu vernehmen . Ja , er gönnte ihr das Glück , das

sie auf schnellen Wogen forttrug .
Er gönnte ihr den Gatten , der ihr wie jener römische

Gott stets in einem Regen von Perlen und Brillanren

nahte . Er beneidete ihr weder die Snhlländer und Ohlen¬

pflug , noch die führende Stellung , welche sich Melanie bald

darauf in ßitteratur und Kunst errang .

Wirklich , sie hatte einen Salon eröffnet , in welchem sich

hervorragende , aber hungrige Kritiker aller Kunstbraiichen
ein Stelldichein gaben , und bald erzählte man , daß von

einem Augenminken der schönen Frau das Schicksal un -

vorsich iger Geistesarbeiter abhinge .

Sowohl schmählicher Sturz vom Felsen der Kritik , oder

aber auch feierliche Dichterkrönung auf dem Kapitol , unter

weithallendeu Lobgesängen und den Salutschüssen los -

platzender Champagnerpfropfen .
Alles um ein Lächeln !

Wie gesagt , Paul gönnte ihr die „ führende Stellung
"

.

Oft , wenn er sich frei von ärztlicher Verpflichtung fühlte ,

begab er sich in die Familie , in welcher Else als Erzieherin
wirkte .

Dort , in ruhiger , vernünftiger Unterhaltung mit

seiner Jugendfreundin , dort allein fühlte er sich völlig

verstanden .

Zart vermied Else Alles , was Pani schmerzlich be¬

rühren oder ihn gar an ihr früherer Verijälruiß erinnern

konnte .
Und doch waren sie selbst während ihrer Brautzeit nie

so rückhaltsloö offen , wahr und ausrichtig gegeneinander
gewesen , als jetzt .

An allen seinen Arbeiten nahm Else einen gewissen

Antheil , sie erkundigte sich ost nach Wochen , wie es dem

oder jenem Patienten ergehe , und nichts bereitete Paul

grossere Freude , als ihr von seinen wissenschaftlichen

Forschungen erzählen zu dürfen .

Er achtete sie , weil sie aus einem rathlosen Kinde zum

reifen , selbstdenkenden Weib erblüht war .
So verstrichen fünf Jahre .
Der alte Hein , der in Greifenheim noch rüstig feinem

Geschäft nachging , mußte in wenig Tagen sein siebzigste

Lebensjahr vollenden .
Da erhielten Paul und Else gleichzeitig die dringend

Einladung der Mutter , zu diesem Feste in die kleine

Heimaihstadl zu kommen , und Beide waren sofort entschlossen ,
dem greisen Paare diese Freude nicht zu versagen .

Bekanntmachung .
Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 27 . Februar d . I .

bestimmt : . „ . ,
Auf den Kleinhandel mit denaturirtem Braimtweul findet § 3J

» er Gewerbeordnung keine Anwendung .
Wer mit denaturirtem Branntwein handeln will , hat dies

14 Tage vor Eröffnung des Handels der zuständigen Steuerbehörde
and der Ortspolizeibehörde anzumelden . lieber die erfolgte An¬

meldung crtheilt die Steuerbehörde eine Bescheinigung .
Wer mit denaturirtem Branntwein handelt , hat m seinem

Verkaufslokal au einer in die Augen fallenden Stelle und iit deut¬

licher Schrift eine Bekanntmachung auszuhängen , wonach es ver -

° '
a .

’
benaturirten Branntwein , dessen Stärke weniger als 80 Ge -

wichtsprocente beträgt , zu verkaufen oder feilznhalten ,
b . aus denaturirtem Branntwein das DenaturirungSmittel ganz

oder tbeilweise auszuscheiden oder dem denatnrirten Brannt¬
wein Stoffe beiznsugen , durch welche die Wirkung des Dena -

turirungsmittelS in Bezug aus Geschmack oder Geruch ver¬
ändert wird , und solchen Branntwein zu verkaufen oder feil¬

zuhalten .

Die Bestimmungen treten am 1 . April 1896 in Kraft .
Die bezüglichen Bekanntmachungen sind in der Buchdruckern

von Planms , Moritzflraße 27 , käuflich zu haben .
Diejenigen Gewerbetreibenden , welche bereits mit denaturirtem

Branntwein handeln und diesen Handel sortsetzeu wollen , haben die

oorgefchriebene Anzeige der Steuerbehörde und der Polizei - Direction
dis

'
znm 20 . März d . I . einzureichen . . .

Königliche Polizei -Direction . Schutte .

Zauberin Circe .

Noinan von Heorg Hügel .

Paul nickte . Ihm war es , als öffneten sich plötzlich

feine Augen , und er sähe in entsetzlicher Nähe sein eigenes

Schicksal .
Ein Geräusch schreckte ihn auf .

Weit beugte sich sein Gefährte aus dem Fenster und

spie auf die Straße hinab .

„ Ich speie der steinernen Dirne ins Antlitz,
" fuhr der

Musikant mit zuckenden Lippen fort , „ beim ich kenne ihre

Gemeinheit , aber es ist Alles umfonft ! — Doktor,
" — er

faßte den Arm des Arztes und schüttelte ihn derb — „ hören

Sie , das Geld nahm ich von dem unseligen Geschöpf , um

dem Allen hier entfliehen zu können , um Alles zurückzulassen ,

Alles , Genüsse und Dual ; Hoffnungen , Enttäuschungen , und

vor Allem die Millionen Lebender , die Alle unerwartet in

unser Schicksal treten können .

„ Darum Doktor , deshalb , ich schwöre Ihnen , deshalb

allein wurde ich ein Lump , und nun sehen Sie — nun

bin ich wieder hier — l "

Der kleine Maestro unterbrach sich und lächelte

                   fuhr c

und breitete plötzlich beide Arme aus , als könne er die

große , ruhende Stabt an sein Herz ziehen , „ und wenn

Sie mich nach dem Grunde fragen , fo muss ich Ihnen

Hast Du Dein Hassen und Dein Lieben
Der Koterie nicht ganz verschrieben
Und fliegst der Clique au « ihrem Neste ,
Dann schaff ' das Gute , schaff ' das Beste
Vom Frühstrnhl bis zum Abendroth :
Man glotzt Dich an und - schweigt Dich tobt .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 25 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Ehefrau des

Privatiers Wilhelm Diehl , Karoline , geb . Groß ,

ihre an der Dotzheimerstraße 58 hier belegene Hofraithe ,

bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Nebengebäuden und 15 Ar 66,50 Qmtr . Hof -

raum und Gebäudefläche , in dem Rathhaus hier ,

Zimmer No . 55 , Abtheilung halber versteigern lassen .

Wiesbaden , den 13 . März 1896 . F444

Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

„ Es ist ja unsere Heimath , Else .
"

Sie kehrte sich rasch um und musterte ihn . Wie gut

ihn der kurze , blonde Vollbart kleidete !

Und wie groß und breit er nun vor ihr stand !

Ein nachdenklicher Zug flog um ihren Mund :

Ja , er war ein reifer Mann geworden , und sie ?

Sie zuckte die Achsel .
Beide saßen nun nebeneinander .

„ Warum wirst Du so still ? " fragte Paul , der sie un¬

ausgesetzt beobachtet hatte .

„ Weisst Du — Du wirst eS kindisch finden , aber je

näher wir dem lieben Städtchen kommen , desto -- "

Sie verstummte .

„ Nun desto ? "

Sah er denn nicht , wie feucht es in ihren Augen

glänzte , wie die rothen Lippen zitterten unb bebten ?

Noch einmal stockte sie , bann legte sie ihre Stirn auf
den Fensterrand und versetzte ruhig :

„ Paul , Du weißt , wie mein Herz allen Lieben dort ent »

gegenscklägt , wie ich mich nach den Eltern sehne , nach den

alten Winkeln und Gassen , nach den Freunden , und doch

je näher ich komme , desto ängstlicher und einsamer sühle

ich mich .
"

„ Einsam ? "

„ Nun das ist wohl nicht das rechte Wort . Alt , weißt

Du , zu alt erscheine ich mir .
"

Wunderbar berührt von diesem Wort lehnte Paul m

den Kissen . Dann streckte er plötzlich beide Hände nach der

Abgekehrten ans , beugte sie zurück , unb während sie ihn mit

ihren Hellen erschrockenen Augen anstarrte , bat et aus

tiefstem Herzen nichts als das eine Wort :

„ Else ? "

Immer mehr neigte er sich über sie .

Plötzlich erbebte sie auf seinen Knleen , ihre Hand ver¬

schloß seinen Mund , unb sie stammelte verzweiflttngsvoll :

„ Nicht so — ach , nicht so ! "

„ Nein , nein , verzeih .
"

Er besann sich und nachbem er sich wieder vor das

Fenster gestellt hatte , schaute er umflorten Blickes in die

bekannte Ferne hinein .

Unaufhörlich rollte der Zug der Heimath zu .

Bunte Fluren wechseln mit braunscholligem Ackerland ,

große Torfmoore zeigen ihr schwarzes Grundwasser , und

nun naht ein kleines Dörfchen mit seinen vielen , grün -

moosigen Zäunen und dem grossen , stillruhenden Weiher .

„ Da — da , das ist der Kahn , in welchem Du mich

immer über den Teich fuhrst, " rief Else hinter ihm un¬

bedacht .
Als er sich umblickte , wurde sie blutroth und trat un¬

willkürlich zurück . , t „
Wieder herrschte lautlose Stille zwischen den Beiden .

Jetzt dauert die Fahrt nur noch ein paar Minuten ,

schon rollen die Räder langsamer , ein langgezogener Pfiff

ertönt und bann kommt ber Augenblick , wo der Doktor

sprachlos die Hand ansstreckt .

Dort , dort liegt in Sonnenglanz die alte Stadt , ihre

Thürme heben sich vom leuchtenden Himmel ab , unb wie

ein blauer Gürtel umgläiizt sie von allen Seiten das

blitzende Meer .

„ Eise , dort ! "

Ein Jauchzen , dann ein leises , freudiges Schluchzen .

Halb bewußtlos hat das Mädchen beide Arme nach dem

Geliebten ansgestreckt , nun rnht sie an seinem Herzen , ihr

kleiner Mund hängt an dem seinen , Alles um sie herum ist

vergessen .
Da wird die Coupsthür aufgerissen .

„ Mntting sieh eins , was ist das ? " ruft eine zitternde
schwache Stimme .

Baier niid Mutter , die beiden Alten , stehen auf dem

Bahnhof , und als sie die beiden jungen , umschlungenen

Menschenkinder wahrnehmen , da fallen sich die alten Leute

in die Arme , meinen und lachen und stammeln zu¬

sammenhanglos , freudestrahlend :

„ Sie sind da — Vatting , Mutting , nein wirklich , sie

sind da .
"

Beschaffung eines größeren Herdes und anderer Ein¬

richtungen und Mobilien für den Rathskeller ;
d ) Genehmigung des Verkaufes versteigerter Bauplatze am

Sedanplatz .
Wiesbaden , den 16 . März 1896 .

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten - Versarnmlnng ,
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Holz - Berfteigerung .

Montag , den 23 . März d . I . , Vormittags
lO /̂s Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald , in
den Distrikten

Kchmsld lllld MÄMüAlhkll
( in unmittelbarer Nähe des Aussichtsthurms Hohekanzel )
folgendes Gehölz versteigert :

183 Rvthtanuen - Stämme mit 29,57 Fmtr . ,
148 „ Stangen 1 . bis 3 . 61 , 11 Fmtr . ,

16 Rmtr . Bucheu - SchciHolz ,
173 „ „ Knüppelholz ,

14 „ Slockholz ,
4050 Stück BuckM - Wellen ,

350 „ Birken - Wellen ( Pflauzenreiser ) . F186

Idstein , den 14 . März 1896 .
Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

|8 [ Nichtamtliche Anzeigen M

Symphonie - Concert
( Parsifal - Scenen ) .

Mittwoch , 18 . Marz , Abends 7 Uhr Probe
für Damen , 8 Uhr Probe für Herren auf
der Uebungsbühne des Königl . Theaters ._______

F444
Mittwoch , den 18 . Marz :

sse

Herren - Stiefclsohlen « . - Flecke Mk . 2 . 50 , Damen -
Stiefelsohlen u . -Flecke Mk . 1 . 80 . Frankenstr . 10 , P . 1707

W . Kölsch , Grabenstraße 6 .-- -— —--- -

Damen nnd Herren
können nach leicht faßlicher und sicher zum .stiele führenden Methode

einfache oder doppelte Buchführung
erlernen . F 30

Plall . Joerg . Mainz , Jllstraße 19 , 2 .
Honorar Mk . 20 incl . Bücher .

Sitzung
der

historischen Section des Alterthnms - Vereins
Abends 6 Uhr Louisenstrasse 2 ( Tivoli ) . Gäste
willkommen . ] ? 295

Bettdecken , buntgewebte , 5 Mk . per Stück , H
Tischdecken in Plüsch von 13 Mk . , S
Tischdecken , bunte , von 3 Mk . an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , per Paar 4,50 Mk . S
empfehlen 3312 ■

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Eis . Kinderbett m . Roßhaarmatratze , fast neu , sowie mehrere
Vogelkäfige zu verkaufen Neugasse 1 .

Ein bis zwei möblirte oder unmöblirte Zimmer an eine an -
pändige Dame zu verm . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1923

Zn e . feinen Zahnpraxis wird ein Lehrling gesucht . Offerten
unter C . P 311 an den Tagbl .-Verlag .

Man kauft gut u . b . im

Schuh - Lager Grabenstraße 6 .
^ ^ ^ ^ ngstiefel von 5 Mk . an , Herren - Schnürfchnhc
4 . S0 Mk . , Herren - Plüschpantoffel 3 M . , Arbcitsschuhc v .5 Mk . an , Frauen -Knopfstiefel 6 Mk . , F . - fluasiiesel
4 . 50 Mk . , Schnürschuhe von 3 . 50 Mk . an , Leberpantoficl

Vou 3 Mk . an , F . -Plüschpantoffcl
<6 Mk . tt . s . tv .

Zum Besuch ladet ergebenst ein

A . Platz , Porzellanofengeschäft ,
Dotzhcimerstratze 14 ,

hält sich bei allen vorkommeude » Reparaturen an Porzellanöfen ,
eis . Oefen , Kochherden , Waschkesseln u . bergt , bestens empfohlen .
Liefern attdentscher Porzellan -Lesen billig . Garantie für
schnelles Heizen .______________

’
___________,_________________________3526

Eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Zuschneider !
und An fertigen säuiuUl . Damen - und Kinder - Garderobe , nur
neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte des
gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .

Frl . stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 0 , nahe der Ryeinstratze ,

im Adriao scheu Hause .
Anmeldungen bis 31 . März noch zu halben Preisen , vom

1 « April ab wieder gewöhnliche Preise . 3357

Schönes Hgar
und kleidsame Frisuren sind eine
Zierde der Damen . Gewellte ,
verschlungene und vom Hinterkopf
abstehende Frisuren sind modern .
Da die meisten Danicn Mangels
eigener Haare diese Frisur nicht
Herstellen können , so empfehle hierzu
Strähueu von 70 Cmtr . Länge ,
genügend stark , zu 25 Mk . Kein
deutscher Friseur ist im Stande ,
wenn er , wie ich, reell verfährt
und nur prima weiches Schnitt¬
haar verwendet , dieselben billiger
herzustellen .

, Damen , welche obigen Preis
nicht anwenden wollen oder können ,
liefere von minderwerthigcm qber
Ausfallbaar die Strähnen oder
auch ganze Flechten schon von
3 Mk . an .

Engi . Lockenpuffs , wie Figura zeigt , von 3 Mk . an . 3515
Wilh . Sulzbach , Posticheur und Damenfriseur ,

Spiegelgasse 8 .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

rätbig im Tagbl . - Berl .

Webergasse 4 .

3529

'oucu

oder den Unterzeichneten . Moriz tietor . 3407
meinen innigsten Dank . 3525

Wiesbaden , den 16 . März 1896 .

Zä

M . Wiegand
2 . Bärenstrasse 2 ,

- s

Jaquettes , Capes , Regenmänteln ,
Costumes

,- -

N

Bitte meine Schaufenster zu beachten !

Für die herzliche Theilnahme bei dem

Ableben meines unvergeßlichen Gatten sage ich

S
H- l

s
N

s

5

- -

s

5

J . M . Roth Nachf .
Kl . Burgstrasse L

Alleinige Verkaufsstelle .

Blousen und Morgenröcken ,

Vom einfachsten bis elegantesten fäenre .

ergebenst anzuzeigen .

Ml gefälligen KkchlW !
Das Damcn - Consectwus - Geschäst

von Eleonore Kratzenberger ,
Kirchhofsgaffe 2 , 2 . Etage ,

empfiehlt fich zur Anfertigung aller in ihr Fach einschlagcnden
Arbeiten bei feiner Ausführung und billigen Preisen und ersucht

um gütigen Zuspruch .

----- - --- - --- ---- ---- - ----- ------- t $$»
Preisangabe unter T . M . s « « an den Tagbl . -Verlag »

Webergasse 4 .

____________ 3537 !

VietoräS Franen - Sdinle
,
Wiesbaden

,
Taunusstrasse 13, Haltestelle der Strassen - u . Pferdebahn .

Aelteste u . grösste Frauen - Fachschulc Nassaus . Gegründet 1879 .
— — Pensionat für Auswärtige .

Beginn der neuen Kurse Mittwoch , 18 . März .
Prospecte und nähere Auskunft , sowie Annahme von An¬

meldungen jederzeit durch die Vorsteherin , Frl . Julie Victor ,

1 Lsckerr - Elixir , g
g von mir selbst dargestclltcs unschädliches Mittel , womit die

S Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich mit Papierwickeln ®

L Versehen , zeigen nach dem Auskämmen die schönsten halt - g
- barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon 70 Pf . 2968 =

S . Drogerie Oscar Siebert , Taunusstraße 42 . ö

Bratwurst - Gllddeiii
.

Würstchen aus dem Bratwurst - Glöcldein
Nürnberg täglich frisch empfiehlt

Fleisch - Abschlag !
.

Don heute ab nur prima Rindfleisch per Pfd . 56 Pf . , Lenden
1 Mk ., Roastbraten 80 Pf ., sowie alle übrigen Fleisch - und Wurst¬
sorten zu den billigsten Preisen bei 3359

Candenberger , Webergaffe 50 .

Entlaufen
ei » kleiner schwarzer Ncypinscher mit weißem Brustfieck ,
ans den Namen „ Dick " hörend . Abzugeben gegen gute
Belohn . Kapcllcnstraßc 32 . Vor Ankauf wird gewarnt .

W
.

Bader
,

Wiener Damen - Schneider ,
Taunusstrasse 43 .

Anfertigung nach Maass nur in feinster Ausführung .
'

Seibstangefertigte Modelle
stehen zur gefälligen Ansicht .

2 . Bärenstrasse 2 , g
-

1 CP

2715 S
<V

§

Möbel
, Betten

undPolfterwaaren
empfiehlt in

größter Auswahl zu billigsten Preisen

Georg Beinerner Wwe . ,
22 . Michels berg 82 .

Sämmtliche Polsterwciareu werden in eigener Wcrkstätte
angcfertigt . 3530

SBegen großem Vorrath au Ochsen - Sliereufett und
Schwctneschntalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der Fleischhallc Friedrichstraße 11
abgegeben . Beides ist nrtr feinstes Speisefett , sowie zu
fetnen Backwaaren sehr geeignet .___________________ 1592

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Rosalie Streit »

geb . Wetzel .

Costnmes
, Jaquettes and Capes

werden nach den neuesten Moden bei schneller Bedienung
angefertigt . 3023

Krauter , Damen - Schneider ,
Faulbrunnenstrasse 1 , Ecke der Kirchgasse .

SI . Wiegand ,
2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 . 8

"

beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Frühjahrs - Neuheiten
er
5 *
S-

.©

Alle Schuhmacherarb . w . g . u . bill . des . H .- Stiefelsohl . u . -Flecke
Mk . 2 . /0 , D .- Stiefelsohlen n . - Flecke Mk , 2 Helenenstr . 15 , Hth . 1 r ,

. Zwei möblirte oder leere Zimmer für zwei Perso
mrt fcp . Eing . auf vorläufig 3 Monate gesucht . Off .

Jacket

Derby ,

Special - Fa ^ on der Firma ,

. modernste Ausführung , vorzüglicher Stoff
,

schwarz und farbig ,

Mk .
21 .

J . Bacharach
,
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Hochachtungsvoll

Berliner Knüppel,

? !

3514zu liefern ,

% o w ? Parquetboden - Wichse M
Stahlspäne

lecke

531 741 998
220078 104 247 73 90 501 37 53 85 413 602

973 75 221034 36 258 535 82 632 66 789 94 941
766 74 [200 ] 837 50

»

»

6

»
0

nden
urst -
3359

758 815
210229 97 433 756

349 429 98 515 20 709
214296 327 600 56 717

60 Pf .

eingetroffen bei

eck,
ule
ut .

geile sehr
niedrig ge¬
stellt ist , von

ganz
bedeutender

Wirksamkeit .

61 » 4 . * <, * ♦ « Kl .rt ? 4 in der Udrkstr . zu vergeben . Näh .
Wt . UNOttrOelr Herrngarteustr . 17bei W . XeU .

211127 218 586 871 74 97 967 212098 178
21 3117 244 304 418 501 690 806 38 914 18

Die

„ Berliner
Gerichts -

Zeitung
" in

Berlin wie
im ganzen

übrigen
Deutschland

vorzugs¬
weise in den
gut situirten

Kreisen
verbreitet ,

ist bei ihrer
sehr großen
Auflage sür

Inserate ,
deren Preis
mit 40 Pf .

für die

Frost u . Hantirung - mit Wasser greifen die Haut an ,
Schrunden , Bisse , Rauheit etc . entstehen . Ein Kosmetikum
allerersten Ranges ist Fetzner - Geissler ’s Glysapol sapo medio et
Bosm ., tausendfach bewährt . Dose 25 u . 50 Pf ., Monate aus¬
reichend . Depots in den meisten Apotheken , sowie in folgenden
Drogerieen : 16r . C . Cratz , Langgasse 29 , H . W . Haub ,
Saalg . 8 , Gustav Frkel u . Louis Heiser , Ilofl ., Gr . Burg¬
str . 10 , Adalbert Gärtner , Marktstr . 13 , Heb . Roos
JKachf . , Inh . Carl Stahl . Metzgerg ., Fr . Rempel , Neug . 7 ,
Louis Schild , Langg . 3 , Oscar Siebert , Taunusstr . 42 . 790

58 755 809 10 72 W1 L ___ . . , _
25 839 915 46 Ä3252 ÄS 6- 2 798 844 87- ----- 571 775 852 61 78 923 215155 408

60 Pf .
3470

sowie alle Sorten Brodelten

und mürbes Gebäck .

Ausserdem mache auf mein vorzügliches Kraft -

brod und reinstes Englisches Brod aufmerksam .
Durch meine langjährige Thätigkeit im In - und Aus¬

land bin ich im Stande , diese Backwaaren alle selbst

herzustellen und dieselben dauernd in gleicher Güte

ttt »
sehr

11
1 zu
592

1 r .
reu
nr .

ag .

Carl 30 . Grabenstraße 30 ,
Engrospreisr - Geschäft .

J . W . Weygandt ,

Goldgasse 3 .

Lieferungen franco Haus und in tadelloser Verpackung .

973 75 221034 36 258 535 82 632 66 789 94 945 (20Q) 222092 248
52 549 71 [200 ] 88 672 729 46 55 223041 75 202 19 95 615 925
224113 92 284 633 83 775 982 2 25041 72 133 221 331 457

Beruh
.

Erb
,

Nicolassirasse 16
und Karlstraße 2 .

Abonuemeuts - Einladnng auf die

„ HerUner Gerichts - Iertrrng "

L . Vierteljahr 1896 . — 44 . Jahrgang .

Pneumatik !
Gebrauchtes , gut erhaltenes Riederrad ( engl . Fabr . ) billig

zu verkaufen . Näh . im Tagbl .- Berlag . 2568

747 208040 65 [300 ] 88 247 329
.9 -280 816 1200] 444 531 74 844

1 601 28 723 24 901 211008’ 212118 225 99 304
I 376 612 798 844 87

110062 64 83 220 57 E00 ] 63 69 81 382 516 60 69 788 [200 ] 841 929
70 1200] 111273 77 396 97 [200 ] 668 90 806 112051 130 57 277 84
318 64 69 537 95 603 9 79 792 801 113033 385 70 80 631 717 92
114052 228 530 38 53 681 773 805 37 88 115234 47 311 72 458 63
70 638 71 722 116056 99 254 545 67 75 837 117299 339 87 404 37
85 559 687 883 118027 88 94 353 68 533 777 97 829 60 975 118033
111 427 34 661 82 850 982

120099 [200 ] 515 79 613 16 31 121093 296 309 86 427 538 41 607
716 61 122083 103 499 580 83 [200 ] 87 610 74 728 946 55 123174
90 212 67 [3001 83 300 28 751 53 124133 366 782 125058 85 201 18
482 97 [300 ] 597 639 97 126115 40 313 402 [200 ] 582 651 715 66 74
853 127518 907 128097 135 544 77 126211 385 578 95 649 836
904 41 82

130060 106 33 483 612 840 949 131024 164 231 829 411 70 97
623 772 858 79 1 32061 296 558 614 133078 168 224 51 463 745
134019 186 94 538 680 756 1 35267 400 45 52 714 41 78 819 62
136054 246 73 663 84 876 1 37049 257 400 579 647 91 714 822 935
138042 [200 ] 86 112 88 395 474 614 953 139082 272 328 93 409 70
527 691

140 ' 24 58 73 136 216 394 493 96 929 84 141129 252 733 869
14 -2062 125 244 423 518 606 931 143129 305 98 614 704 876 144043
71 [200 ] 287 385 405 549 79 904 76 145004 90 313 [200 ] 99 634 727
[200 ] 842 48 967 146016 177 86 319 415 72 502 697 729 842 64 1 47024
126 282 497 531 44 631 899 967 1 48065 211 [300 ] 24 63 77 600 65 725
93 886 1 49023 95 104 248 515 57 624 26 82 753 79 860 76 967

150008 119 256 537 700 151125 82 385 452 575 779 [300 ] 875 982
153285 328 96 464 691 929 44 1 53085 139 61 31186 521 636 708 39 84
895 154047 453 91 559 96 600 155334 80 700 812 37 926 57 156 )77
87 123 276 329 459 643 781 926 157038 193 279 [300] 819 21 411 608
92 789 858 59 74 158303 49 87 423 71 80 688 742 150157 70 298
451 525 51 63 772 81 n8 815 73 916

160349 69 438 72 824 94 963 71 94 161235 333 78 434 72 604
20 26 92 775 951 16 '4084 94 95 194 258 820 26 912 27 163055 243
82 476 512 66 755 893 164 Ul 73 332 56 [200 ] 66 443 577 870 76 [200 ]
165103 277 413 86 [200 ] 511 965 166039 157 320 27 453 890 1 67055
171 95 H60 [200 ] 72 748 50 74 806 917 76 108132 71 228 67 75 97
325 444 657 [300 ] 778 808 70 993 109302 [200 ] 30 71 430 44 534 96
897 993

170104 18 75 727 860 61 171159 72 461 656 749 857 65 943
170306 82 570 822 75 990 178253 59 418 757 90 893 945 174139
698 714 832 46 980 175084 207 414 544 661 850 60 176010 31 70
157 81 225 318 71 429 32 593 772 942 92 177088 372 685 871 74 971
178042 -215 59 94 315 66 456 77 582 618 739 67 866 923 170097 126
55 [200 ] 86 299 447 501 67 721 871

180349 62 73 430 522 660 92 1 81176 289 354 79 573 602 69 795
863 182072 149 289 389 612 86 766 82 831 979 183113 18 29 324
423 34 577 605 52 795 802 949 63 184131 241 51 410 678 783 [200 ]
57 64 832 915 185030 123 439 [200 ] 537 68 76 772 [300 ] 827 186003
[501 ] 119 240 65 403 659 701 25 866 84 [200 ] 964 187033 213 82 317
27 37 52 469 570 666 777 840 938 1 88453 567 78 180002 44 90 101 11
215 307 90 504 70 687 768 835 39 921

190128 46 49 68 238 55 77 [500 ] 627 846 97 191141 215 39 313
87 582 97 686 811 58 69 918 [200 ] 102089 98 262 409 LS 37 777 804
99 996 1 03069 102 81 209 90 463 77 87 097 712 862 71 944 194177
91 267 73 748 52 847 82 [3000 ] 19 5016 81 10 4 399 532 615 723 76 857
196018 20 52 315 467 95 562 755 8 )4 10 197008 62 178 93 268 413
23 554 57 660 92 901 12 198030 56 154 236 58 89 331 502 630 199074
203 801 453 79 525 99 663 866 956

800002 80 128 341 474 624 751 977 201030181 274 382 96428 552
630 [500 ] 726 843 68 892006 14 84 91 278 84 420 59 [200 ] 66 70 770
300 ] 80 827 928 41 203108 232 381 505 608 [200 ] 968 2 04097 263

497 779 826 87 2 05027 69 731 820 46 50 919 .59 61 91 206111 70
257 60 79 359 598 610 2 07041 107 302 64 456 67 524 629 717 25
208046 216 350 420 501 996 200018 29 54 94 275 332 46 458 685

1 . Ziehung der 3 . Klaffe 194 . Königs . Prenß . Lotterig
Ziehung vom 16. März 1896, BormillugI .

flut die Tewiune über ICO Mark sind den betreistnden Nummer»
in Parenihese beigefügt

(Ohne LewShr.)
209 23 773 98 847 967 1 244 553 686 816 45 915 36 77 2323 523

63 95 687 8003 19 307 639 76 774 4149 273 595 617 [200 ] 74 861 83
974 5028 38 86 322 67 457 [200 ] 540 638 728 821 919 C170 96 316
69 418 51 540 755 7111 287 368 445 59 611 12 51 8155 174 330 59
92 562 811 90 947 0042 203 9 319 22 33 475 528 85 94 607 716 833
68 960

10010 199 217 62 78 89 426 522 638 61 853 11063 191 [300 ] 340
565 15 65 614 70 993 12254 519 651 819 920 72 13032 306 19 529
620 65 719 915 28 [2001 81 14046 183 291 384 930 15085 135 486
550 676 722 41 10185 [300 ] 201 33 93 307 439 95 507 14 50 699 869
910 1 7096 421 507 20 665 97 708 63 815 18355 509 606 53 702 835
908 1 0124 26 234 61 370 402 28 56 932 82

20123 49 93 [500 ] 270 371 512 72 640 796 829 74 919 72 95 21199
235 451 77 613 [200 ] 749 2 2083 99 148 70 93 205 346 509 83 89 95
796 916 23001 446 93 612 13 18 767 959 24323 432 76 575 608 706
80 967 25039 178 80 227 537 627 793 915 52 65 26053 160 352 714
27059 96 733 856 78 908 28102 221 421 22 841 69 83 995 29M 562
604 714

30073 85 104 13 272 88 306 [3000 ] 90 [300 ] 409 74 513 72 811 982
31050 186 278 355 64 433 616 94 [200 ] 797 817 30 69 32183 85 238
300 5 7 424 [200 ] 84 99 534 87 629 811 939 62 33069 229 76 306 49
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1 . Ziehung der 3 . Klaffe 19 -1 , Königs . Brcntz . Lotterie .
Ziehung vom 16. März 1896. Nachmittags .

Nur die Bemiuue über 160 Mart Und den betresfeudeu Nummer» ,
in Parentiefe beigesügt.

(Ohne Bewähr .)
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Feinsten Köthen - Honig
von einem bedeutenden Bienenzüchter , unter Garantie der ab¬
soluten Reinheit , Per Pfund Mk . 1 .20 . 9-539

Drogerie M @ ebus9
Taunusstratze 25 .
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Hühnerangen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 3294
j . Muhl , gcpr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .
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Wiener Kaisersemmel
,

Goldgasse 5
, Telephon No . 198 ,

empfiehlt

Mit dem Heutige » eröffne ich Nicolaöstraße 16 , Ecke der
Adelhaidstratze , ein Eolonialrvaarcu - Gcschäft und bitte um

geneigte » Zuspruch . 3524

Wer sein Recht nicht kennt , hat den Schaden zn
tragen ! Wer sich vor solä -em Schaden au Ehre und Ver¬
mögen bewahren will , abonnire auf die „ Berliner
Gerichts -Zeitung " , die , von hervorragenden Berliner
Schriftstellern und Juristen redigiert , bei ihrem niedrige «
Abonneuientsvreis , bei ihrem reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Inhalt in keinem deutschen Haus¬
halte fehlen sollte . Das Blatt berichtet über alle
interessanten Kriminal - und Civilprozesse des In - und
Auslandes , namentlich der Berliner Gerichtshöfe , es unter¬
zieht die neuen Reichs - und Landesgesetze leichtfaßlicher ,
eingehender Erörterungen und erklärt alle beachtens -
werthen , neueste « Entscheidungen des Reichsgerichts ,
Kammergerichts und Oberverwaltungsgerick -rs , deren
Kenntniß in den weitesten Kreisen , namentlich allen Fabrikanten ,
Kaufleuten , Hans - und Gutsbesitzern ic „ selbstverständlich allen
Juristen unentbehrlich ist . Diese Ausführlichkeit von jedermann
durchaus nöthiger , sehr leicht verständlich dargestellter
Belehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen , allen
Abonnenten in schwierigen Rechtsfragen kostenfreien Rath
ertheilenden Briefkasten , das anerkannt höchst gediegene
Kenilletou , welches stets die neuesten , besten Romane ,
sowie belehrende und humoristische Artikel unserer erstell
Schriftsteller enthält , führten der Berliner Gerichts - Zeitung
eine große Anzahl Abonnenten zn , so daß sich dieselbe
mit vollstem Rechte zu den geleseusten , verbreitetsten
Blättern Deutschlands rechnen darf . — Außer dem
vorher angeführten bringt die Zeitung den Lesern eine Fülle
von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der
Berliner Tages - Ereignisse , vermischte Nachrichten
von Nah und Fern , unparteiische Kritiken über Berliner
Kunst - und Theater - Novitäten , eine ganz eigenartige , höchst
Hicante politische Rundschau aus der Feder eines der
beliebtesten Berliuer Publicisten , welche die Leser
über alle wichtigen politische » Ereignisse orientirt , endlich
Reichstags - nnd Landtags - Berichte rc . 2c.

Man abonnire bei dem nächsten Postamte auf die
Berliner Gerichts - Zeitung , in der Zeiftmgs - Preisliste der
Post unter Nuntmer 949 verzeichnet , und überzeuge sich
durch ein Probe - Abonnement , daß dieses Blatt , ebenso unter¬
haltend wie belehrend , in jeder deutschen Familie unent¬
behrlich ist .

Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt .
Die Expedition

der „ Berliner Gerichts - Zeitung " , w . Mohrenstr . 38 .

Man
abonnirt
bei allen

Postämtern
Deutsch¬

lands ,
Oesterreichs ,
der Schweiz
re . für 2 Mk .
50 Pf . für
das Viertel¬

jahr , in
Berlin bei

allen
Zeitungs -

Spediteuren
für 2 Mk .

40 Pf .
vierteljähr¬

lich , für
80 Pf .

monatlich
einschließlich
desBriuger -

lohus .

__________ _____ 216033 198 376 622 706 7 834 91 216136
375 402 93 558 738 931 42 217068 173 355 449 97 581 784 825 49
218198 214 59 364 76 408 11 16 55 564 621 99 919 55 219106 402
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Äusser meinen bekannten , gut eingeführten Marken

Rhein

reiner Moselweine

Büreau , Wellritzstraße 34 .

Pa . grobkörn. Elb - Caviar

ä 4 .90
per Flasche ohne Glas . Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

Kirch gaffe 52 .Kirchgaffe 52 .

3212empfiehlt
gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
der Tag an Ereignissen von politischer

» g : e

3237

THEE
,

empfehle in frischer Sendung . 3274

SE

ELSÄSSER

Möbel - Seide
,

Möbel - Satin
,

Möbel - CroiseMöbel - Velvet
,

1911■Waschechte Decoratlonsetoffe filr Verandas und dergl . in grösster Auswahl .

L
ä

1 .40
1 .65
1 .90
1.90
2 .40

2 .50
3 .40

Goburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeig en
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Engi . Nadel - Etuis ,
llasirmesser .

a
ä
a
ä
a

Tafelbestecke .
Eiscli bestecke ,
Austern - ,
Krebs *,
Hum mer - ,
Sa lat bestecke ,
Trancliir -

Bestecke

Blauslialtungsmascliinen .
Garten - Scheeren , - Messer und Baumsägen .

, CIein - Nickel - Kochgeschirren
zu Fabrikpreisen .

«
Toilette - Garnituren .
Kasir - Garnituren .

Tisch messet u . Gabeln
in einfachster bis feinster
Ausführung , in allen ge¬
wünschten Mustern ,

Taschenmesser ,
Jagdmesser Nicker etc .
Scheeren aller Art ,
Scheeren in Etuis .

F251

Der Vorstand .

"
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer¬

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende
juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom

angelegen sein lassen und kann nunmehr aus meinem
reichhaltigen Lager unter Garantie für Rein¬
heit und Originalität als besonders preiswert !!

> r . Cacao

n . ^ hoeolade

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1895/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost

Pfälzer - , Bordeaux

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 ,

Amerik . und deutsche Siclierheits - ltasirappurate
zum Selbstraskeo .

Vertretung
der Berndorfer netallwaarea - Fakrik ( Arthur Krupp )

und Verkauftlager deren Fabrikate
In versilberten Tafelgerätben aller Art und

und Italien , etc . Weinen

habe ich mir auch die Pflege und den Vertrieb

iu einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleflherg
’
scheHof -Böclidröckerei

Kontor : Langgasse 17,Erdgeschoss .

empfehlen :
BfiOlr Mosel
1893r Zeltinger
1889r Pisporter
1890r Graacher
1892r Brauneberger
lS93r Erdener Treppchen
1889r Scbarzhofberger
B S93r Moselblümchen
1892r Trittenheimer ( Cresc . Gymnasium )
1892r Caseler ( Cresc . Graf Kesselstadt )
1 H ! l2r Berncasteier Unctor
1893 Canzemer ( Cresc . Bischöfl . Priester -

Seminar )
1889r Zeltinger Schloss ( Cresc . PuriceBi )
188Gr Berncasteier Doctor

( Cresc . Doctor Thanisch )

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinbau , Weinhandfang und Delicatessengeschäft .

(Die Besichtigung meiner Kellereien Moritzstrasse 31
ist gerne gestattet , auch werden Proben daselbst bereit¬
willigst verabreicht .) 2500

Ans den Civilstandsregisteru der Nachbarorte .
Sonnenberg und Uambach . Geboren . 27 . Februar : dem

Maurer Philipp Moritz Bibo zu Sonnenberg e. S ., Adolph
Moritz . 28 . Februar : dem Hausdiener Adolph Gustav Bär zu
Sonnenberg c. T . , Karolinc Elifabelhc Rosa . 11 . März : dem
Gärtner Lorenz Christian Dinges zu Sonnenberg e. T . , Henriette
Christiane Auguste Wilhelmine Johanna . Verehelicht . 14 . März :
Wagner Eduard Wilhelm Konrad Emil Wicsenborn aus Ram -
bach , wohnhaft daselbst , und Henriette Wilhelmine Bücher aus
Bermbach im Untertannuskrcis , daselbst wohnhaft . 15 . März :
Cementarbeiter Joseph Placzek aus Bauerwitz im Kreise Loev -
schütz , wohnhaft zu Sossenheim im Kreise Höchst , und Karoline
Wilhelmine Göbel aus Ohren im Kreise Limburg , wohnhaft zu
Sonnenberg . Gestorben . 12 . März : Johannette Dorothea
Christiane , geb . Blum , Wittwe des zu Sonnenberg verstorbenen
Taglöhners Georg Adam Huth , 73 I . 18 T .

Karl Perrot
,

Elsässer Zeugladen ,
Wiesbaden , 1 . Kleine Burgstrasse 1 , Ecke der GrossenBnrgstrasse .

IM - Frankfurt a . Main , 5 . Am Salzhaus 5 .

Grösstes Special ^ Geschäft in

Populärer Vortrag
über

Familiett - Uachrichtetr .
An » den Wiesbadener Ttuilstandsregister « .

Geboren . 9 . März : dem Taglöhncr Carl Mehl e. S -, Emil Carl
Wilhelm . 10 . Marz : dem Schutzmann Peter Brocker e. S . ,
Peter Christian . 11 . März : dem Kaufmann Julius Börner
e T , Erna Catharine . 12 . März : dem Schuhmacher Ludwig
Wartiu e. S ., Carl Johannes ; dem Gärtner Philipp Post c. S „
Philipp .

Nnsgrboteu . Practischcr Arzt Dr . med . Alfred Hohmann hier mit
Martha Rudolfine Simon hier . Taglöhncr Franz Brömser zu
HltviUe mit Margarethe Neuzerling hier . Musiker Georg Heinrich
Gustav lltcrmöhlen hier mit Angelika Auguste Roll hier . Kutscher
Wilhelm Wolf hier mit Elisabeth Johanna Philippine Engel¬
hardt hier . Schweizer Gottfried Fast hier mit Elise Margaretha
Dersch hier . Herren - Schueidergchülfe Philipp Wilhelm hier mit
Friederike Susanne Karoline Urban hier , vorher zu Mainz .
Hcrrcu - Schncidergehülfe Wilhelm Friedrich Enders zu Kastel mit
Marlha Elisabeth Kurz hier . Schuhmacher Karl Friedridi Wil¬
helm Theodor Kirchhof hier mit Magarcthe Emclinc Sanders hier .

Verehelicht . 14 . März : Kellner Friedrich Priester hier mit Katha¬
rine Klapper hier ; Gärtner Heinrich Adolf Wilhelm Wagner hier
mit Johannette Christiane Elisabeth Müller hier : Handelsgärtner
Wilhelm Karl Zöller hier mit Karolinc Friederike Babette Kilian
hier ; Marinorarbeiter Jakob Schneider hier mit Katharina Hoff -
uiami hier .

Gestorben . 15 . März : » nverehel . Taglöhner Josef Burk , 51 I .
7 T . 16 . März : Gustav , S . des Hausdieners Augustin Werner ,
4 9) 1. 16 T .

p . Pfd . Mk . 4 —
, b . 5 Pfd . Mk . 3,70 ,

empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Keiper ,

Für praktische
Ausstattnngs - u . Gelegenheits - Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager

Au » auvwärtigrn Ieitnnoen und nach direkten
Mittsieitniigeu .

(Familicu -Nachrichtcn, dem „Tagbtan " in beglaubigtet Farm direkt mitgethellt ,
werden hierunter Toßenirei veröffentlicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landratb Rötger , Lubian . Herrn
Landrichter Dr . Gaertncr , Dresden . Herrn Hauptmann Stern ,
Hannover . Herrn Rechtsanwalt Dr . Richard Flad >S, Pirna . —
Eine Tochter : Herrn Dr . med . Lucke , Leubnitz . Herrn Dr . med .
R . Reinhold , Bad Wildungen .

Verlobt . Fräulein Helene Mertens mit Herrn Dr . med . Otto
Baumccker , Berlin . Fräulein Elisabeth v . Woellwarth mit Herrn
rsieuicnant Fritz v . Bohlen u . Halbach , Baden - Baden — Dieden -
hofen . Fräulein Ilse Brinkmann mit Herrn Lieutenant v . Kayser ,
Lauenburg . Fräulein Marianne Bühring mit Herrn Dr . med .
Alb . Schwerin , Magdeburg — Biederitz . Fräulein Emma Rohde
mit Herrn Dr . phil . Erwin Quedcnscldt , Königsberg i . Pr .

Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr . Fritz Schmitz mit Fräulein Ada
Koenig , Dresden — Blascwiy . Herr Dr . med . Dreydorff mit Fräu¬
lein Paula Schroeder , Heidelberg .

Gestorben . Herr Oberst Paul Steffen , Gries . Herr Geh . RegierungS -
ratb Karl Bogel , Altenburg . Herr Dr . med . Ernst Büttner ,
Bodenwerder . Herr Gutsbesitzer Dr . med . M . Stoepel , Landau .
Herr Premier -Lieutenant Wilhelm Aichcle , Weingarten . Herr
Geh . Rath Th . Ritter v . Geiger , München . — Frau Rittmeister
Lucie Elsner , geb . v . Sander , Charlottcnburg . Fran Staats -
mimster Aug . Freifrau v . Pechmaun , geb . Freiin v . Imhoff ,
München . Frau Geh . Rath Elisabeth Rein , geb . v . Rein , Bonn .
Frau Lieutenant Julie Meyer , geb . Brunkhorst , Hannover . Frau
Major Selma v . Rekowski , geb . Bader , Hannover .____________

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 18 . März , Abends

8Vs Uhr , im Saale der Gewerbeschule :

eigener Import , in allen Preislagen

empfiehlt 2369

J . Steffelbauer ,
IW * Langgasse 32 , im „ Adler “ . *7 ]

Egypten ,

das Wunderland der Pyramiden ,

illustrirt durch

71 farbenprächtige Lichtbilder .

Eintrittskarten ä 20 Pf . sind zu haben in der

Buchhandlung des Herrn Chr . Eimbarth , Kranzplatz ,
in den Papiergeschäften der Herren P . Hahn , Kirch -

gasse 51 , und I Hutter , Kirchgasse 60 , sowie in unserem

Zuckermarkt . I 1 I I B I
Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - | I I

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - ■ B
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge ■ |
der inneren und äusseren Politik , | I
enthält sachverständige Referate über Thea - I
ter , Musik , l . iteratur etc . ; in ihren I ■ I I I I
„ Neuesten Handels - Nachrichten “ stellt die Morgen -
Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten
Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen
vom commerziellen Gebiet zusammen .

Die „ Berliner Börsen - Zcitung “ liefert in jeder
Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosnngs - und
lies taut en - Tn belle , monatlich einen Coupons - Kalen¬
der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬
listen der Preussischen Hlassenlotterie sofort nach
der Ziehung .

Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglich
Berichte von den Deutschen Märkten ( Beutsclie Woll¬
märkte . Garnmarkt , Baumwoll - Börse , Baum¬
woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden -
markt , Leinen - , Webe - und Wirkwaaren ) , ferner
von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,
Melbourne etc .

Die Interessenten der Montan industrie finden in der
Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten ( Ober -
sclilesischer , Blieinisch - Westfälischer , Mittel¬
deutscher , Saarbrückener , Berliner Metall -
Bericht , Montan - und Industrie - Markt der
Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’

, London allgemeiner
Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam
( Zinn , Zink , Kupfer etc .) , New - York u . A . m .

Bie Notirungen von der New - Yorker und
Chicagoer Börse bringen wir stets schon in
der nächsten Morgen - Nummer .

Das
Deutsche Banquier - Buch

( 5 . Auflage )
wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12, — Mk .
gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch
die „Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäft¬
lichen Kreisen . Inserate jeder anderen Art werden
durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft
und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

Wäsche
für Neugeborene

Die

„
Berliner Börsen - Zeitung “

Alster Jahrgang ,
erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der

"
Woche .

_ _ _ _ Die Abend - Ausgabe mit grossem
I Courszettel ( nebst Commentar ) ist
1 vornehmlich den Angelegenheiten der
| Börse , des Geldmarktes , des
I "Waarenhandels und der Industrie

Möbel - Cretonne
,

Möbel - Gobelin
,

ä - .55 Mk .
ä — .65 „
ä — .80 „
a — .90 „
ä 1 .10 „
ä 1 .20 „

la Caoao
,

lose gewogen , per Pfd . von Mk . 1 .40 an bis Mk . 2 .40 .

Ch . KeipenWebergasse 34 .

G . EHierhardt
,

Wiesbaden — 40 . Langgasse 40 .
Messe rwaaren - Fabrik . — Reparaturwerkstätte . — Dampfschleiferei .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

<

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 5128t 623p 705 742 810g
927 l04O§ | | 14 H56 | 238
110p 205§ 245 Z30z* 407 4ÜOZ
557 611 722F 7128* 812

9228* 912 P 1O22§ 1122
8 Nur bis Kastel .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§f 643»? 757 g55* gO»
1005P 1040 l }50p 1250*
140 j55 315*x 350p <25* ß21
622 642 717* 711 8S1*X 922

955*x lOÜP 1212
8 Von Flörsheim .
+ B. 31. Okt . u . ab 1.April
? Ab 1. Nov . b. 31. Mä#8.* Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertag «.

714 849 942 1125f 1227 12S7
130 233 250s * *57 Z40 730 p

1022t 1122

f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Kheinbahnhof )

bLL 625f§ 638+* 75»+- 942p
| | 42 1223f | 257 311 460*
621 724 756| X 828 IQO1iM

+ Von Büdesheim .
8 Nur Werkt b . 31. März .
* Bis Wiesb . n. Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

512P 853 1155 259p 508 81»
Wiesbaden -

Niedern hanseu -T
Limburg

(Hess . LudwigsbT
^

714 1023p 157 <29P 722 9<g

595P 84<>t 1100 215 P 410*
6£6§ 757P

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .* Bis L .-Schwalbach .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahnhof )

615* 825* 1015p 1228 <35p
625* 942p

• Von L .-Schwalbach .

715*? 785f 820 913 1016 1116
1148 1216 116 210 246 3I6
4.16 5I6 616 612 7128 822g

1022*8
♦ Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Köderstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

700*8 7’ 5+ 814 844 g<5 10’4
1134 1204 104 204 2’ 4 304
404 504 604 634 704 804 8125

♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

§ Bis Bahnhöfe .
+ Bis Böderstrasee .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

